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Der Sieg der Staatsgedankenz.
Wenn die Regierung Hertling das hält , was die

erste Reichstagssitznng des neuen Kanzlers versprochen
hat , so wird Deutschland die lang herbeigesehnte Reife
des Staatsgedankens erleben, wird erleben, wie sich
wenige Abseitsstehende ausgenommen , d.e Parieren
untereinander und alle zusammen mit der Regierung
in einem großzügigen, ebenso festgeqründeten wie wert-
ausholenden Arbeitsprogramm zusammenfinden. Die
Basis , auf der solche glückliche Wendung der
deutschen Politik  vollzogen werden kann, rst nie
so günstig gewesen wie zurzeit . Auf allen Fronten
siegreich, in der Abwehr ivie im Angriff , zu Lande wie
zu Wasser Erfolg an Erfolg reihend, in der inneren Ver-
fcrgung zwar nicht ohne Schwierigkeiten, aber doch
»eren Überwindung gewiß, zuversichtlich bauend auf die
Entschlossenheit des Volks, das Paterland bis _zum
Letzten zu verteidigen , und Ausblick habend auf ein
Rußland das sich endgültig  zu entschließen
scheint, dem Joch der Entente zu entrinnen,
und mit uns in Waffenstillstand zu treten , — so um-
webrt , kann das deutsche Volk mit sich zufrieden sern
und muß es notwendig hegreffen lernen , daß der Staat,
der bis zu den Tagen solcher Erfolge oft genug nicht
ganz richtig verstanden und in der Natur seines Wesens
nicht voll erfaßt worden ist, als das große Geheimnis
und zugleich als die unüberwindliche Realität entgegen»
zunehinen und sortzuentwickeln ist Das Staatsniänni-
sche, die ruhige Sachlichkeit,  die die Dinge rucht
mit Schlagworten , sondern nach ihrer Wirkung , nicht
nach der Parteischablone , sondern inff der Absicht, Nütz-
liches zu schaffen, beurteilt und ordnet , wird Allgemein¬
gut . Sowohl der Kanzler wie die Partüführer haben
sich unumwunden zur Kunst, das Tatsächliche zu
nutzen,  nichts Unvernünftiges zu beanspruchen, das
Notwendige aber ebenso klug wie energisch zu erstreben,
bekannt. Hierfür war das Bekenntnis der
Sozialdemokratie,  das Herr Scheidemann ab-
gab, besonders kennzeichnend;• die Sozialdemokratie will
nicht künftighin den politischen Streit um des ,Streites
willen suchen, ausdrücklich verzichtet sie auf die Oppo¬
sition um der Opposition willen. Nur dann , wenn es
um Entscheidendes gebt, wird sie, falls dabei von ihrer
Grundnieinnng abgewichen werden sollte, mit ihrer An¬
sicht nicht zurückhalten. Im großen und ganzen aber
wird die Sozialdmokratie Mitarbeiten  und so un¬
umwunden zum Ausdruck bringen , daß die Regierung
Hertling von vornherein nicht ohne d -s Vertrauen des
Volks und die Zustimmung der großen Parteien zu¬
standegekommen ist. Unbekümmert darum , ob man
das nun Parlamentarismus  nennen will oder
nicht oder ob man , wie Trimborn im N-nnen der Zen.»
trumsfraktion erklärte, dies dm deutschen  Parla-
mentavismus nennt , das eine steht fest und ist gleich
durch diese erste Reichstagssitzung im Zeichen der neuen
Regierungsform erhärtet werden : die Zeit der
K a t a st r off>h e n dürfte vorüber  Pin und vor dem
deutschen Volke breitet sich wie vor unseren siegreichen,
durch die iwlienistben Gebirge vorgedrunqeneu Armeen
eine fruchibare Ebene aus , reich an v c r h e i ß u n g s»
vo l ! e n E rn t ert.

Verzerrung der Ranzlerrede in London.
W. T.-B. London, 1. Dez. (Drahtbericht .) In bezug auf

die Rede des Reichskanzlers Hertling sagt die „Pall Mall
Gazette " : Die Rede bringt eine volle Bestätigung unserer
Meinung von dem deutschen Geisteszustand, von der deutschen
Auffassung vom Frieden . Sie vertraut noch fest auf die
militärische Macht, die als vallständiger Freibrief für
Angriff,  Tyrannei , BarbariSnms und Vertragsbruch an¬
gesehen wird . Bis zur Zerstörung der Macht Deutschlands
Uird sie die verbrecherische Philosophie, die auf ihr aufgc-
baut rit, dulden und beeinflussen und eine tödliche Gefahr
für alle bilden, die ihr vertrauen . — „Möstminster Gazette"
sogt: Der Reichskanzler sprach zu einer Zuhörerschaft, die
die Hoffnung des gereiften Appetits  hatte , der
durch die Ereignisse in Rußland angeregt worden war . Er
brachte ein lautes Rühmen vom Sieg an allen Fronten.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B-. Wien, 1. Dez. (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 1. Dezember, mittags:
Italienische Front.

Auf dem Monte Pertica  wurden italienische Vor¬
stöße abgeschlagen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Albanien.
.Westlich Korea vereitelten albanische Frei-

scharen  durch ungesäumt einsetzende Gegenstöße einen
französischen Angriff.

Der Chef des Generalstabes.

Italiens Festhalten an der Entente.
Br . Lugano , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

Schatzminister N i t t i äußerte sich gegenüber dem
„Corriere della Sera " über die Lage wie folgt : Für
Italien gibt es nur einen  Weg , fest halten  am
Bund mit den Ententemächten. Bis gestern konnten
nur Parteiunterschiede bestehen, heute nicht. Auch die
extremen Parteien denken . nicht rkiehr an einen
Sonderfrieden ._

Lord Lansdownes Brief.
W. T.-B. Amsterdam, 1. Dez. Das „Algerneen Handels-

blaid" meldet aus London : Der Brief Lansdownes errsgt
großes Aufsehen.  Die Konfevvativen stehen ihm im rll-
getneinen feindlich gegenüber, einige speshen sogar von
Verrat . Die Liberalen  nahmen den Brief im all¬
gemeinen freundlich  auf . Der Brief wird zur Bil¬
dung einer öffentlichen Meinung betragen , die die Mitte
zwischen den äußersten Parteien halten wird.

Für und wider Lansdowne.
U. Rotterdam , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Londoner Presse nimmt ziemlich allgemein gegen Lans-
d o w n e Stellung . „T i m e s" nennt seine Ausführungen
töricht und boshaft und erklärt , sie würden Deutschland er¬
mutigen und den Krieg verlängern . — „Mor  n i n g Po  ft"
meint , der Brief werde allen, welch-: die Ententesache bewußt
oder unbewußt verraten , große Hilfe leisten. — „Dari y
Chronic!  e" sagt, daß zur Niederlage Italiens und der
Wirkung des deutschen Einflusses in Petersburg nun auch der
Brief Lansdownes komme, um die Friedensaussichten zu ver¬
schlechtern. — „Daily News"  dagegen lobe» Lansdowne,
dessen großer moralischer Mut von gesunder Einsicht zeuge.
Henderson -erklärte einem Vertreter der „Daily News", der-
Brief komme zur rechten Zeit . Henderson vertraut daraus,
daß die Alliierten Mittel und Wege finden werden, welche
auch mit Haigs Plänen vereinbar lind, um einen gerechten
Frieden anzubahnen . . Auch Lord Brichmastcr schließt sich im
.Daily News" Lansdownes - Anschauungen an . ES wären
mutige Werte . — „Manchester Guardian"  sagt : Das
Programm Lansdownes enthalte nichts, was den Absichten
der- Entente zuwiderlaufe und wogegen man billigerweise
Beschwerde führen könne. Der parlamentarische Mitarbeiter
dec- BlctteS behauptet, der allgemeine Eindruck des Briefes
unter den Abgeordneten beider politischen Parteien sei günstig.
— ,Daily News" betont noch, zahlreiche einflußreiche Kon¬
servative seien icberzeugt, daß Lansdownes Ausführnngen der
Auffassung eines großen Teiles der öffentlichen Meinung ent¬
sprechen, was die „Times " freilich verneint.

Die Ansicht der englischen Regierung.
W. 'i .-B. London, 1. Dez- (Drahtbericht .) Dem Reuter-

scyen Bureau wurde die authentische Mitteilung gemacht, daß
das Folgende die An sicht derbritis che n Regierung
über den Brief Lord Lansdownes sei: Lord Lansdowne sprach
in dem Brief nur für sich. Bevor er ihn .schrieb, hat er sich
weder mit irgend einem Mitglied der Regierung beraten,
noch in Verbindung gesetzt. Die Mitglieder 'haben den Brief
mit ebensolcher Üb erraschung  gelesen wie jedermann
sonst. Tie in dem Brief zum Ausdruck gebrachten Anschau¬
ungen stellen in keiner Weise  die Auffassung der eng¬
lischen Regierung dar , noch reizt sie im geringsten, daß irgend
ein Wechsel oder eine Modifizierung (im Telegrannn steht
Notifizierung ) in der Kriegs Politik  dieses Landes ein-
getraen ist. Diese ist auch jetzt noch die gleiche,  welche
sie inimer war , und wie sie durch den Premierminister Lloyd
George, Asqnith , Bonar Law und Balsouc umschrieben wor¬
den ist. Diese Kriegspolitik ist in verschiedenen Reden zum
Ausdruck gebracht, aber vielleicht ist sie am besten in der un¬
längst... erfolgten Äußerung deS französischen Ministerpräsi¬
denten Clemenceau zusammengefaßt worden, welche lautet:
Das KriegSziel, für das wir kämpfen, ist der Sieg.

Vas Ergebnis der Wahlen zur Ronstituante
in Petersburg. ^

No. London, t . Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„Times " meldet ans Petersburg : Tie Abstimmung sür die
konstituierende Persammlung ist z u E n d c. D r e i Parteien
kamen mit einer fihx großen Zahl von Stimmen aus der
Wahlurne . Die Kadetten  und E x t r e m i sie n standen
mit geringem Unterschied an der Spitze. Die revolutio¬
nären Sozia listen  kommen an dritter Stelle . Die
Extremisten , die bei deü Genieindewahlen führend waren,
verloren ihre Stimmen wegen innerer Meinungsverschieden¬
heiten . Das Endresultat wird in einigen Tagen bekannt
werden. Die Stimmenzahl in der Provinz ist noch nicht
bekannt.

Der Kongreß der Baucrndelegierten kür eine
sozialistische Koalitionsregierung.

Sr . Basel, 1. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Nene
Keriespondenz " meldet aas Petersburg : Der Kongreß der
Bauerndelegierten ) der am Sonntag eröffnet wurde, bat be¬
schossen. die Maximali st en - Regierustg nicht an«
znerkenne n,  vielmehr die Bildung einer sozialistischen
Koalitionsregierung zu verlangen , die mit allen Parteien zu¬
sammen arbeitet,

Fast alle Bahnen nach dem Hauptguartrer m ocn
Händen der Maxinialisten.

— Berlin , 1. Dez. (zb.) Mit Ausnahme der Bahn nach
Kiew sind jetzt alle Bahnlinien bon Petersburg nach dem
Großen Hauptquartier von maximalistischen Truppen besetzt.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Trahlbeiichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

G Berlin , 1. Dezember.
vir dritte Lesung der Rreditvorlage.

Staatssekretär des Reichsschatzamts Graf v. Noeder »:
Meine Herren ! Erlauben Sie mir, die dritte Lesung der
Kreditborlage mit einigen Bemerkungen einzuleiten , die sich
aus unsere Kriegsfinanzierung im allgemeinen
beziehen. Sie haben in den letzten Wochen verschiedentlich;
von dem Ergebnis der in diesem Jahr veranlagten Kriegs-
st e u e r gelesen und iverden den Wunsch haben, eine wenn
nuch nur vorläufige Schätzung des Gesamtergebnisses zu er¬
fahren . Das kann nur summarisch erfolgen . Wichtige Be¬
zirke, wie Düsseldorf und Wiesbaden,  stehen noch ans.
Rechtsmittelverfahren und Nackiveranlagungen können leicht
eine Änderung bringen . Immerhin aber glaube ich sagen zu
können, daß die Kriegssteuer mit den Zuschlägen dem Reich
einen Ertrag bon rund fünf Milliarden Mark
bringen niuß , wenn die uusstehenden Bezirke auch nur den
Durchschnitt der. übrigen schon veranlagten Kreise bringen.
Dieser Durchschnitt stellt sich auf etwas mehr als das Fünf¬
fache der Ergebnisse des Wehrbeitrages.

Das Ergebnis ist also erheblich besser, als wir es bei der
vorjährigen Gesetzgebung veranschlagt haben.

Der Wehrbeitrag ist erst im Sommer 1.916 veranschlagt und
durchweg erst im ersten Kriegsjahr erhobest worden. Wehr¬
beitrag , die jetzt auch veranlagte Besitzsteuer und chie Kriegs¬
steuer stellen also die vom Reiche während des Krieges er¬
hobenen direkten Steuern dar, die zusammen über
sechs Milliarden  ergeben werden. Sie wissen, daß auch
lie Bundesstaaten und Kommunen ihre direkten Steuern
hoben erhöhen müssen. Legt man die preußischen Verhält¬
nisse zugrunde , so wird man annehmen können, daß im
Kriegsjo.hr zu ihren Gunsten noch ein Plus von etwa
zwei Milliarden  gegen die Friedenszeit erhoben worden
-st. Gegenüber manchen Jrrtümern , die auf diesem -Gebiet
in der letzten Zeit sich eingeschlichen haben, ist es, glaube ich,
tocki gut, daß wir diese Summe von 8 Milliarden haben, die
in der Kriegszeit bisher von uns als besondere direkte
Steuern erheben worden sind. Ich bin mir durchaus bewußt,
daß dies unr ein bescheidener Teil  der tatsächlichen
KriegSausgaben ist und daß unsere bisherigen Kriegssteuern
dazu dienen, das bisherige Zinsen-Soll sowie den Ausfall an
onderen Steuern zu decken, daAuir ein Teil der Kriegssteuern
eine tatsächliche Herabminderung des Anleihesolls herber-
fiihren wird.

Im Anschluß au das erfreuliche Ergebnis der
7. Kriegsanleihe  stattete der Staatssekretär der großen
Zahl der freiwilligen Helfer, der Presse, den Banken und den
Sparkassen sowie deni Heer, das wieder in allen seinen
Organisationen das Ergebnis der Anleihe gefördert hat , den
Dank der Regierung ab.

Der große Erfolg der 7. Kriegsanleihe
beweise, daß unsere Art der Kriegsfinanzierung im Einver»
uehiuen mit dem deutschen Volke erfolgte. Ihre bisherige
Zustimmung zu den verschiedenen Finanzvorlagen auf dem
Gebiete des Kredits und der Stenern und die beiden ersten
Lesnrgen der Kreditvorlage lassen meine Hoffnung nicht un¬
gerechtfertigt erscheinen, daß Sie den vorliegenden Vorschlägen
zu stimmen  wollen . Meine Herren , ich bin mir bewußt,
daß-wir aus sinanziellem Gebiet die größten Aufgaben
noch v o r u n s haben.  Ich denke aber, daß wir während
des Krieges den durch drei Jahre verfolgten Wetz weitergehen,
d. h. noch Möglichkeit

Konsolidierung der Kriegskonten.
Durch langfristige regelmäßig iviederkehrende Anleihen die
Aufbringung des Zinsendienstes und organische Durchführung
des oanzen Programms werden wir in der Lage sein, alle
wirtschaftlichen und politischen Folgen zu übersehen. Die»
Nird geschehen in vollem Einvernehmen mit der Finanzver-
woltnug unserer Bundesstaaten . Bei allen Maßnahmen wer¬
den Volkswirt ' chastliche Gesichtspunkte aus¬
schlaggebend  sein . Deshalb halte ich für mein Ressort
ein engstes Zusammenarbeiten mit dem neugebildeten
Reichswirtschafts am  t fü : dringend erforderlich. Der
Wille ist vorhanden ; eS wird sich auch ein Weg finden lassen.
>Beifall .)

Abg. Ebert (Soz .) - .Das russische Angebot ist der erste
Schritt zum Frieden . Wir alle stimmen dem zu, was der
Reichskanzler zustimmend erklärt hat.

Die russischen Vorschläge
beruhen auf dem Prinzip : ohne Annexionen und Kontri¬
butionen ans Grund des Selbstbestimmungsrechts der Völker.
Die reue Reichsregierung steht ebenfalls auf dem Boden der
A n t w o r t auf die P a p st n o t e. Das begrüßen wir . Wir
erwarten auch, daß die Regierung bei den Friedensverhand-
lungen sich streng an diese Grundsätze hält.  Die
ehrlich gebotene Hand Rußlands darf nicht zurückgewiesen
werden . Lloyd George und Clemenceau  wolilM
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keinen Frieden , sie wollen die Fortsetzung des Krieges bis
aufs äußerste . Deshalb stimmen wir den geforderten Kriegs-
kretiten zu. Wir müssen aber auch fordern , daß die Regie¬
rung im Innern alles tut , um die V o l kS e r n ä h r u n g zu
sichern. Die PreiSanreizung feiert im System tveiter,ibre
Auferstehung. Das zeigt di» gewaltige Erhöhung der Hafer-
pveise. Wir begegnen dem mit dem schärfsten Mißtrauen.
Die kargen Bezüge 2er Soldaten  müssen möglichst
nufgebessert werden. Für die Witwen und Waisen unserer
gefallenen Krieger muß gründlich gesorgt werden. Wenn
die Massen bluten und sich opfern, hat niemand ein Recht, sich
am Kriege zu bereichern. Wir hoffen, daß die Schrecken des
Krieges bald aufhören werden und ein Volksfrieden
gegeben wird . (Beifall .)

Abg. Ledebour (Nnabh Soz.): Wir begrüßen die Be¬
reitwilligkeit  der Regierung zu Fm^densverhand-
lungen . Nur sind wir über die Art und Weise, wie diese ein¬
geleitet werden sollen, nicht ganz befriedigt . Über das Schick¬
sal der Ostseeprovinzen darf nicht über den Kopf der Litauer
und Letten hinweg Beschluß gefaßt werden. Das Selbstbe-
stimmungSrecht der Völker darf nicht eingeschränkt werden.

Abg. Graf Westarp (kons.) nimmt den Staatssekretär
v. Waldow gegen den Abgeordneten Tbert in Schuh,

An der Debatte beteiligen sich nach die Abgeordneten
Sevda (Pole ), David (Soz .), Zimmermann (natl .), Haase
(ttncbh . Soz .).

General Langermann v. Erlenkamp teilt mit , daß die
Novelle zum Versorgungsgesetz fertiggestellt ist. Die Regie-
rung sei bestrebt, das Los der Kriegswitwen  zu ver¬
bessern. Die Versorgung werde sich so gestalten, daß die
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen sagen könnten, unser
Vaterland , für das wir geblutet und das Beste hingegeben,
singt fiir uns . (Beifall .)

Es folgt die erste Lesung des Antrags Kösching(Bpt.) auf
Abänderung des ttohlengefetzes.

Abg. Lifching begründet den Antrag , der die Haus¬
brand  v e r s o r g u n g durch die Gemeinden finanziell er¬
leichtern soll.

Staatssekretär Graf v. Roedern : Die verbündeten Regie-
»urigen werden dem Antrag wohl zustimmen.

Der Antrag witzd in allen drei Lesungen a n g e n o m»
me n. Darauf wird vertagt . — Präsident Dr . Kae mp f er¬
bittet die Ermächtigung , Tag und Tagesordnung der n ä ch-
ste n Sitzung  selbständig sestzusehen. Eine längere Pause
sei nicht beabsichtigt.

Abg. Scheidemann (Soz .) widerspricht dem Vorschlag. Die
Situation dulde e? nicht, daß der Reichstag jetzt nach Hause
geschickt werde. Stofs zu Beratungen sei genügend vorhanden.

Abg. Ledcbonr (Unab. Sog.) schließt sich dieser An¬
regung an.

Abg. Dr . Stresemann (natl .) bemerkt, ausgeschaltet dürfe
der Reichstag nicht werden ; er ließe sich aber sehr rasch zu¬
sammenbringen und das dürfe der Präsident nicht versäumen.

Abg. Fischbeck (Vpt.) unterstützt den Vorschlag des
Präsidenten.

Die Abgg. Frhrenbach (Fentr .) und Graf Westarp (kons.)
schließen sich gleichfalls dem Vorschlag deö Präsidenten an.

ES bleibt bei diesem Vorschlag' die nächste Sitzung ist
unbestimmt . — Schluß 4y4 Uhr.

preußischer Landtag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt »".)

Berlin, 1. Dezember.
Am Minlsterlisch: v. Waldow und Kommissare.
Präsidcur Graf v. Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung um

11Z4 Uhr
Aus der Tapesortnune steht die Fortsetzung der Beratung der

Anträge der verstärkten Hanshaltrkommission, betr. die
Sicherstellung ver volksernährung.

Abg. Brors (Zcntr.) meint, man solle der Landwirtschaft nicht
durch rigorose Beiordnungen m den Arm fallen. Man sollte ihre
Beruftfrendigkeit erhoben, dadurch, daß nian die Produktion
steigere.  Die Kommunalvcrbände sollten Sorge tragen, daß nicht
soviel gefälschte Brotkarten  in Unilaus gesetzt werden. Im
vorigen Jahre sind nicht weniger als ö Millionen Stück er¬
mittelt  Worten Der Klemanban von Kartoffeln  sollte
durch Zuweisung von Saatgut gefordert werden. . Von einer El¬

ch. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitt«.
Novelle von Gizella Gräfin Kielmansegg (Wiesbaden).
Die ganze Gesellschaft fuhr in zwei Wagen ab. Ada

nlit Greifensteins und Irma folgte im Dogcart ■mit
Sans.

In Dohlendorf angelangt , wurden die Damen sofort
in das prunkvolle Ankleidezimmer der Hausfrau ge¬
nötigt , die sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen
trollte . mit allem, was sie hatte , Staat zu machen. Sie
radebrechte ein erbärmliches Französisch mit ihrer
.siaw.merji '.ngfer , die sie sich aus Paris verschrieben
hatte . Das junge Mädchen hatte bisher nur im Dienst
vornehmer Damen gestanden und konnte sich gar nicht
an ihre neue Herrin gewöhnen. Ihr Gesicht hellte sich
auf , als die beiden Gäste sie in ihrer Muttersprache an¬
redeten und fragten , ob sie kein Heimweh habe.

»Die alberne Pute stellt sich furchtbar an", warf
Frau von Greifenswin dazwischen, „und dabei lebt sie
hier wie eine Prinzessin : bekommt wgar das Essen vom
Herrschaftstisch. Sie hat mir zum Ersien gekündigt, es
fällt mir aber nicht ein, ihr ditz teuere Rückreise zu be¬
zahlen. Sie kann sehen, wie sie beiinkainint. Sie denit
sich wohl, ich habe sie mitgenommen , d rmit sie eine kleine
Vergnügungsreise macht."

So viel verstand das arnie Mädchen von der in
Deutsch geführten Rede, daß sie deren Sinn erfaßte und
sie wurde sichtlich verlegen bei der Auseinandersetzung.
Ada lenkte das Gespräch auf "in anderes Gebiet und
als die Damen fertig waren und Ieannette bescheiden
beiseite stand, wartend ob ihre Dienste noch benötigt
würden , nickten ihr Ada und Irma freundlich mit ein
paar aufmnnternden Worten zu

„Das hat wohlgetan endlich wieder ein paar
„Damen " zu sehen", bemerkte sie zur Haushälterin , die

_ Wiesbadener Tagblatt._
höhuwi: der Fwischration muß abgesehen werden.

Abg. Wcnke (BolkSp.) Wir freuen uns, daß der Abgeordnete
Hammer gestern, für die Freizügigkeit des Handels  em-
gltreten ist Früher war cs anders. Der sozialdemokratische Antrag
auf Erhöhung der K a r t o f f c l r.a t i o tt geht zu weit. Dagegen
kann unser Antrag angenommen werden. Es ist richtig, daß vielfach
Leber:Luii t l cl wu cher getrieben wird, es ist aber übertrieben,
tvenn der Abg Hammer gestern behauptete, daß das deutsch« Bock
eine Herde von Eesktzetübertretem ist. Bon der Abgabepslicht für
Vieh sind die G r r s, g r u n t b es i t: e r vielfach entbunden worden,
nährend man den kleinen Besitzern  alles genommen hat.
(Rufe rechts. Unwahr, unerhört!) Ich bitte den Herrn Präsidenten,
niich gegen die Zwischenrufe zu schützen. Ich habe keinen Namen
genannt. tBrzepräsrdent Dr. Porsch: Das Nennen von Namen ist
kein Beweis, daß die Behauptung richtig ist.) Nach denr
Kriege werden wir wieder zur Versöhnung der Völker kourmen. Und
es ist zu hosfeu, daß wir dann von d:m großen Agrarland Rußland
wieder Lebensmittel erhalten können.

An der ii eiteren Debatte beteiligen sich noch die Abgg. Hofer
(uaabh. Soz.), Krüger-Apeurade tkons.), Brütt (freikon!.), Jany
(kons.), Müliert (kons.), Btthgc-Halkcnsleben(kons.), Grmienberg
(Zentr.), Feltin (Zentr.)

Die Anträge der Krmmisswn werden angenoninien, abgelehnt
irird nur der Antrag, letr . Gewährung einer Prämie für die Ber-
größerung der Anbailf'.äche fiir Kartoffeln. Der Antrag Arndt
wird abgelehnt, ebenst der Antrag, betr. Erhöhung der Kartoffel,
ration Der Antrag Hammer, betr. Freizügigkeit des Handels, wird
angenommen.

Hierauf wird der Antrag Eckert (sreik-ms.) auf Gewährung
von Teucrungkzulagen der Staatshaushalt?kommtssion überwiesen. —
Nächst Sitzung: Mittwoch, 11 Uhr. Tagesordnung: Mahlrechtsvor¬
lagen. Schluß nach bH  Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Auf -die M-arti -nAganS mutzten -die meüsten Bürger ver¬
zichten, werden sie auch auf die Weihnochtsgans  ver¬
zichten müssen? Höchstwahrscheinlich, trotz der in den letzten
Tagen -erfolgten Beschlagnahme der Gänse oder vielleicht auch
gerade wegen dieser Beschlagnahme. Bis dahin war es nur
mrter starker Überschreitung der Höchstpreisemöglich, sich öin-
mckl eine Gans zu verschaffen, und das auch oft nur , wenn
man gute Beziehungen hatte . Das Kreisamt - in Mainz hat
kürzlich den Wunsch ausgesprochen, daß jede Familie zu W-ech-
nachten -eine Gans >in der Pfanne haben möge, und cs hat
Vorkehrungen getroffen, daß dem nnkcr.trrllierbaren und
willkürlichen Verkauf der Tiere Einhalt geboten wurde. Zu¬
gleich hat es den Höchstpreis für Gänse erneut ans 3,75 M.
beim Verkauf vom Züchter -an den Verbraucher und auf
4,25 M. beim Verkauf durch den Handel festgesetzt. Lebende
Gänse -dürfen aber nur nach Stückzahl verkauft werden, und
zwar zum Höchstpreis von 19 M. beim Verkauf durch den
Züchter oder Master , wozu n-rch ein Zuschlag von 2 M. ein¬
schließlich der Beförderungskosten beim Weiterverkauf kommt,
so daß — vorausgesetzt, daß wirklich Gänse auf den Markt
kommen — die Mainzer in der glücklichen Lage sein -werden,
für den im Anbetracht der allgemeinen Lebensmittelteu -eru-ng
recht erträglichen Preis von 21 M. -eine W-eihnachtsgans zu
-erwerben. Die hier mitgetetlien Höchstpreis« decken sich übri¬
gens mit den im IM d. I . -vom Reichskanzler für -Gänse fest¬
gesetzten Höchstpreisen. Wie wi-tzd'S nun in Preußen  gehal¬
ten werden ? Verschiedene Bezirke und Kreise haben bereits
Gänseausfuhvveribotc erlassen, u. a . auch der Landkreis Wi-eS-
baden. Darf man -ann-chmen, daß diese Verbote (die aller¬
dings leider in den meisten Fällen zu spät kommen werden)
gleichfalls von der Absicht dAti-ert sind, dafür zu sorgen, daß
es jedem möglich sein wird, sich«inen WechnachtSgä-nfelbraten
zuzulegen ? Wir würden diese Absicht sehr loben und oner-
ksnn-en, wenn wir auch im voraus überzeugt sind, daß die
Weihnachtsgans ein ebenso seltener Vogel fein wird, wie es
die Martin -sganS gewesen ist.

Bei dieser Gelegenheit -machen wir darauf auftnevks-am,
daß in Mainz seit einigen Wochen der W i -l -d b r -e -tv er-
ka uf geregelt ist. Er erfolgt nach den Nummern der Haus-
haltSkarte an die -gesamte Bevölkerung. Wenn sich daS
Mainzer Beispiel hier -iiachahmen liehe , würde immerhin eine
kleine Verbesserung der Lebensmittelversorgung erreicht. Wir
fürchten aber, eS fehlt hier an dem Nötigsten: -an dem
Wild. " -n-

sich zu ihr gesellte, nachdem sie dunh eine Türspalte die
vorübergehende Gesellschaft beobachtet hatte.

„Ja , ja , unsereins merkt den '..' ntecschi.-d auch, das
Geld und das Aufprotzen tut 's nicht allein . Ich bin
auch was anderes gewöhnt und gehe. Es gefallt nur
hier nicht und die paar Mark mehr Lohn halten inich
auch nicht. Ich gehe nur zu wirklichen Herrschaften."

„Der arme Herr , der muß ein°m ja erbarmen . Er
sieht so unglücklich aus . Der paßt da c-ac nicht herein
und wie -ist er doch immer nett und freundlich gegen
unsircins ." ^

Rach dieser kleinen Unterhaltung ging jede ihrer Ar¬
beit nach.

Unten im Eßzimmer saßen die Herrschaften beim
üppigen Mahl und hörten geduldig den ausführlichen
Anseinandelsetznngen der Hausfrau über die Kostbar¬
keit und Seltenheit der Vorgesetzten Gerichte zu.

Willy aß sehr wenig und sprach noch weniger. Er
sah elend aus und vermied es ängstlich, den Augen
seiner Gäste zu begegnen.

Um 10 Uhr kam der Wagen Adas zum Abholen
und mit einem Seufzer der Erleicht-rung wurde die
Heimfahrt anqetreten . Hans ließ den Dogcart leer
nachiahren und setzte sich zu den Damen in die Viktoria.

„Dieser arme Willy tut mir nainenlo « letd, wenn
man ihm doch helfen könnte", fing nun auch Ada
und wandte sich dabei an Randolt . der ganz einsilbig
dasaß.

„Über das „Wie" dachte ich eben auch nach", er»
triderte er. „Geholfen muß da werden, sonst' — er
vollendete den Satz nicht, sondern warf mit einer hef.
tigen Bewegung die kaum angesteckte Zigarette von sich.
„Er hat mich gebeten, morgen zur Jagd herüberzu-
konimon. Ich hatte nicht das Herz, es dem armen Kerl
abzuschlagen. Es ist mir enffetzlich. mich unter das
Protzeuvolk mischen zu. müssen, denn er sagte mir gleich,
seine Frau hätte ihre Verwandten und Bekannten ein-

Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt . Nr . 618 . -
ver Mörder der §rau Ehret verhaftet!

Dank -den -außergewöhnlich eifrigen Bemühungen der
Kri-min-alp-alizei konnte bereits am Dag nach dem Mord in
-der F-a-ulbrunnenistraßc -die Persönlichkeit -des MövdecS
Michael. 5ka r p c za k fsst-gefftellt werden. ES war vor-auszu-
sehen, daß feine Festnahme nicht lange auf sich warten lassen
werde ; wie uns -die Krimin -allpolizei mitteiilt, ist er gestern
schon in Posen festgenomwen worden . Karpczak wurde dort
einst -veilen in Militär -arrest genommen und wird in den näch¬
sten Tagen n-ackr Wi-esLaden überg-eführt . Seine Aburteilung
wird, da -er als Gefreiter der Militärgerichtsbarkeit unter¬
steht, -voraussichtlich vor dem Militärgericht erfolgen . Da nach
dem Leichenbefund Frau Ehret nicht an den erhaltenen Ver¬
letzungen, sondern an einem Herzschlag gestorben ist, wird
gegen Karpczaik jedenfalls keine Anklage w-egen -Mord , son¬
dern wogen Totschlags erfolgen.

— Lel-ensmittelverteilung . Auf daö im Anzeigen-te-l
vom Magistrat -veröffentlichte Verzeichnis der in der nächsten
Woche zur Verteilung gelangenden Lebensmittel wird ver¬
wiesen. In den Fischgeschäften Hench, Wolter , Dienst und
Höß werden -an die -eingeschriebenen K-u-nden 126 Gramm
Salzheringe znr Ausgabe gelangen. Die Verteilung in den
übrigen Jischgefchästen wird fortgesetzt, sobald weiter« Waren
Eintreffen . Da nur eine beschränkte Stückzahl Heringe zur
Verfügung stehen und diesekb-en teilweise über 125 Gramm
wiegen, müssen auch zerteilte Fische angenommen werden.
Di« Verteilung der Nährhefe geschieht verfuchsweife. Die
Geschäfte werden den Hanshaltungen bei Verabfolgung der
Waren eine Kochanw-eifung für Nährhefe kostenfrei verab¬
folgen. Wir weifen darauf hin, -daß durch Zuf-atz -von Nährhefe
der Nährwert von Speisen , die an und für sich wenig Nähr¬
wert haben, wie z. B. Sauerkra -ut, bedeutend gehoben wird.
Auf die alte Kartoffelkarte werden in dief-er Woche Kartoffeln
nicht abgegeben. Wer -auf Feld 18 -der alten Kartoffelkarte
die Kartoffeln noch nicht bezogen hat, kann sie im Lauf der
Woche noch erh-aAen.

— Krankenbrot und Milch. Da die Reichsgetrsideftelle
nicht mehr in der Lage ist, die Stadt Wiesbaden in dem HS-
herigen Umfang mit Weiz-enanSzugsm -ohl zu beliefern, -di« zu
liefernde Menge vielmehr erheblich herabsetzen muß, hat der
Magistrat sich genötigt gesehen, im Einverständnis mit der
Äomnüffion -des „Vereins der Wiesbadener Arzte" für di« Be¬
willigung von Weißbrot die in der Bekan-ntmachung vom
1. Dezember -ausgesprochene Beschränkung  eintreten zu
lassen. Als Weißbrot wird dann ein Brot aus WeizenauS-
zugsmehl herg«,stellt. Die noch laufenden Weitzbrotmarken
berechtigen -für die Dauer ihr-er Gültigkeit nur für den Bezug
des aus 75prozcntigem Weizenmehl herg-eftellten dunklen
Waltzbrot -s.  Auch begüglich der Milch mußte die in der Be¬
kanntmachung angegeben-e Beschränkung eintreten , -da di«
Milchknapph -eit  imm -er größer geworden ist.

— Weihnachtspaketeins Feld. Amtlich, wird bekannt¬
gegeben: ES sei daran erinnert , daß vcm 9. bis 25. De^em-
bcr Privatlpakete an Hser-eSangehörige noch dem Feld nicht
abgenommen -werden. Die Auflieferung der Weihn-achtSpaket«
fr -frühzeitig wie möglich besorgen, liegt rm eigenen In¬
teresse vcn Absender und Empfänger . Frachtgufftücke b'S
55 Kilogramm -an HoereSangchörige im Feld unterliegen der
Annahmefp-erre nicht.

— Briefkastenleerung . Vom 1. Dezen-ber ab fällt wege.r
der eingeschränkten Straßenbeleuchtung bei einer gvötzece.t
Anzahl Brieftaften in den äußeren Stadtteilen di« Dpät-
l-eerung zwischen 9 Uhr 30 Min . und 10 Uhr 30 Min . nachts
fotzt; die letzte Leerung findet dann künftig zwffchen 8 Uhr
und 9 Uhr abends -statt.

— Höchstprrisüberschreitung. Gemäß einer Mitteilung
der städtischen PceiSpeüfangsstelle sind durch Strafbefehl des
hiesigen Anrtsgecich" gegen nnchgenannte Personen Strafen
verhängt worden : 1. Obst- und Gemüsehändlerin Elise
Schwenk,  geb . Fe -il, Feldstraßc 2-1, wegen HöchstpreiSüber-
fchrettung 25 M. oder 5 Tage Gefängnis ; 2. Wirt Jean
Michelbach,  Grabenstraße tO, desgleichen, 25 M. ober
5 Tage Gefängnis ; 3. Fcaü Karoline Lamberti  in
Kiedrich, desgleichen für Stang .-nbobnen 20 M. oder 1 Tag
Gefängnis ; 4. Franz Rückert,  Gärtner und Obsthändler
in Geisenheim, Zollslcaße 9s, desgleichen für Kirschen 80 M.
oder 6 Tage Gefängnis ; 5. Frau Katharine Pohl,  geb.

— — - L.J . . . . - -J -- '.■'■■ ■ l J

geladen und wäre außer sich gewesen daß er sich ge¬
weigert habe, feine Freunds aufzufordern . Nun hat
er rasch noch zusammengetrommelt . was er konnte. „Was
werde ich morgen anshalwn müssen" sagte er. und sah
'c unglücklich dabei aus , daß ich wfort dankend an¬
nahm und noch obendrein sehr erfreut tat !"

„Dir bist ein braver Junge ", sagte Ada und strich
ihm liebkosend über die Hand.

Dann saßen alle drei 'chwcigsam im Wagen und
hingen ihren Gedanken nach.

Hans stieg an einem Kreuzweg aus und fuhr mit
dem Dogcart nach Sommechof . .

*

Als er am nächsten Morgen in seinem Jagdwagen
saß, konnte er auf der Fahrt nach Dohlendorf sin Ge¬
fühl höchsten Unbehagens nicht loswerden . Er bereute
cs jetzt, die Einladitng angenommen zu haben.

„Was kann ich da viel helfen", tagte er sich, „es
war eine Dummheit von mir . Wir paffen da nicht hin,
alter Tell . was ?" sprach er Zeinen schönen Jagdhund
an . der zwischen seinen Knien saß mit seinen klugen
Augen liebevoll zu seinem Herrn emporsah und durch
freundliches Schweifwedeln antwortet -.

Auf der Terrasse standen aie geladenen Jagdgäste
und als Hans vorfuhr , drehten sich alle Köpfe nach ifim
hin . um sich jedoch mit gleichaültiger Miene sofort wie¬
der abzuwenden, als sie das ihnen höchst fchäbrg er-
stbeinende. aber echt jägerisch- Jagdkostüin des Insassen
erblickten.

„Wer konimt denn da?" fragt » ein feister, junger
Mann in funkelnagelneue: AuSstattuna . „Ein kurioser,
sckabiger Kumpan . Ich muß fggen. Geeifenstein hätte
doch etwas Rücksicht auf unsereins nehmen können und
solches Gesindel, wenn es schon sein muß, ein anderes
Mal zu seinem Vergnüaen einladen sollen. Sie . sagen
Sie inal . wer ist denn der noble Herr da"" wendete ex
sich an einen Forstgehilfen , der effvas abfeits stand.

Fortsetzung folgt.)
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Röder , Biebrich a . Rh ., desgleichen für Wachsbohnen 50 M.
oder 5 Tage Gefängnis ; 6. Frau Paulina Mohr,  geb.
Schmidt , Blücherstratze 22, desgleichen für Karotten 30 Ai.
oder 3 Tage Gefängnis . Außerdem fallen den Bestraften
die Kosten de? Verfahrens zur Last.

— Kaiser- und Balletank für Heer und Flotte , WrihuachtS-
gab« 1917. (Bericktignng ) Der Arbeitsausschuß des Karscr- und
volksdank teilt unS mit , taß das Volkskonzett nicht am 4. Dezem¬
ber, wie irv+i'mtlidj auf den ausgehänolen Plakaten angegeben ist,
sondern erst am 8. Dezember stattfindet.

— Die groß« Versteigerung der Siationalsammluug von Kunst-
und Werte -^ -itänden im Kurhaus findet, mit Bezug auf den
heutigen s .atenteil , am Dienstag dieser Woche, vormittag ? 10 Uhr,
statt . Die Spenden für di« WkchncchtSgabe1917 haben sich in den
letzten Tagen noch in erfreulicher Meise vermehrt und kommen ins¬
besondere sehr wertvolle Gemälde und Perser -Teppiche zum AuS-
grbot. Möge nun auch der Besuch dieser vaterländischen Beranstal-
tung ein recht lekbasier werden und dadurch ein nennenswetter Er-
solg zum Besten unserer tapferen Feldgrauen gesichert sein.

*

0orfterf <ftte öfter Kunft . vortrSge und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 2. Dezember, nachmittags,

bei ausflhobenrm Abonnement ' Auf AllerhöchstenBefehl: Vorstellung
für die KriegSarbeiterschast: „Iphigenie auf Tauris ". Anfang 2 Uhr.
Abend» Abonnement 1) , zum erstenmal- „Der liebe Augustin" . An¬
fang 7 Uhr. Montag den 9., Abonnement 8 : „Die Tante aus
Sparta " . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 4., Abonnement D : „Die
toten Augen" Anfang 714 Uhr. Mittwoch den 5., Abonnement A:
„Die Jungfrau von LrlcanS ". Anfang 614 Uhr. Donnerstag , den
6., Abonnement C „Der siebe Augustin". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 7., bet ausgcbrkenem Abonnement, Volkspreise, 8. Volksabend:
„Gyges und sein Rmg ". Anfang 7 Uhr Samstag , den 8,. Abonne¬
ment 8 : Vorabend : „Das Rhcingold" . Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 2. Dezember, nachmittags
^44 Uhr „Die beiden Seehunde ". Abends 7 Uhr : Gastspiel C. W.
Büller : „Goldfische". Montag , den 3.: Wohltätigkeits-Borstellung.
Dienstag , den 4.: Gastspiel C W. Büller : „Dr . Wespe". Mittwoch,
den 8.: Gastspiel C W Büller : „Der Raub der Sab ' lerinnen ".
Donnerstag den G.. 7. Kammerspielabend : „Liebe". Freit rg, den 7.:
volksvorstellung - „Jnnggesellendämmerung ". Samstag , den 8.,
nachmittag» Uhr : „Meister Pinkepank" oder „Chttstnacht bei den
SchneeCIfchen"

* KnrhauS. Tie beiten AbonncmeutSkonzerte um 4 und 8 Uhr
am Montag werden von der lerstärkten Garnisonkapelle unter Leitung
des König!. Obermusikmeisters Weber ausgefnhrt . — Aus dem
Dezember-Prcgramm seien an besonder? bemerkenswerten Beranstal.
tungen erndhnt : Am 2. dos vom Bezrrlskomitee und Kreiskomitec vom
RotrnKrru » zum Besten des Kaiser- und Bolksdan! für Heer undFIvtte,
Weibnachtkxabe 181?. veranstaltete große Konzert, am 8. folgt zum
gleichen guten Zweck ein volkstümliches Sinfoniekonzett , am
7, findet das 6. Zvklus - Konzert statt, am 9. ein
Kammer kenzctt, am 12 wird Wilhelm Elobes einen Vorweihnachts¬
abend in Wort und Weise halten , am 14. ein Beethoven-Abend, am .
16. ein Sinfonie -Konzert, am 18 ein Operetten - und Walzerabend,
am 19. ein Kammerkrnzkrt . am 25. (1. Wechnacknstag) am Nachmittag
ein Sinfonie -.«!entert und am Abend em Deutscher Opernabend,
am 26. (2. WeihnachtStag- ein Richard-Wagneradend , am 28. ein
Kammerkcnzctt , am 86. w,eter ein Sinsonie -Konzert. Die Konzerte
in der KoLbrunncn -Trinlhalle finden jeden Mittwoch und Samstag
r.m 11 Uhr, Sonntags um 11% Uhr statt.

» Neue» Mnscum. Die Tezembec-Ausstellnug des Nassauischen
Kunstvereins Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst wird am
Sonntag , 10 Uhr, eröffnet. Die Veranstaltung wurde von folgen¬

den Wiesbadener Künstlern beschickt: Ahrens , Christiansen, Clavel,
Dahlen , Dallwitz Erbach. Föllen , Fabry , Geißler , Groß , Günther-
Schwerin , Hadeln HcemSkerck, Henke, Böttiger , Braband , Hartmann,
Hinko, Keller, Kletten , Kniep, Lahes, Lenhard-Falkenstein, Losten,
Müller -Tenckhoff, Mvlor Pilgrim, - Quedenseld, Stierenberg , Taute,
Töpfer , Victor . Vogel, Völcker, Wenzel Woiff-Malm , Zavow, Zars.
Außerdem enthält die reichhaltige Kunstschan noch eine schöne Kollek-
tton bester Handzeichnnngen von Mar Liebermann , ferner das aus
25 Lithographien bestehende Mappenwerk „Der Golem" von Prof.
Hugo Steiner -Prag und Graphik von Hela Peters E Pick u. a.

- - Wiesbadener Künstler auswärts . Kapellmeister Karl
M a n n st a e d t , ein Sohn unserer allbekannten Hofkapellmeisters,
hat sich als Dirigent der „Bolksoper" in Hamburg"  vorzüglich
eingefühtt ' die dortige Kritik rühmt das „unglaubliche Feuer und
funkenspii hende Temperament " seiner Direktion und prophezeit den:
jungen Künstler eine bedeutende Zukunft.

Sport.
* Fußball . Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet auf dem

Spottplatz an der Frankfurter Straße ein Wettspiel zwischen deni
Spottverein Wiesbaden und der Mainzer Kriegsmannschast 1917 statt.
Militär hat steten Cmllitt.

Neues aus aller Welt.
Ein Cisenbahnzusammenstoß. \V. T .-B. Asch affen bürg,

1. Dez (Drahtkericht 1 Heute stüh 7 Uhr ist eine einzeln fahrende
Leermaschine einem cusfahrenden Güterzug in der Nähe der
Aschaffcnlurgcr Brücke in die Flanke gefahren. Es sind 8 Wagen
und die öokimrtive des Güterzuges entgleist. Drei Personen wur¬
den leicht verletzt Der Materialschaden ist bedeutend. Die sämt¬
lichen Geleite sind gesperrt.

Explosion einer Höllenmaschine. New Jork,  1 . Dez. Aus
Milwaukee wird gemeldet: Vor der protestantischen Kirche explodiette
eine Höllenmaschine, wodurch eine große Anzahl von Menschen, dar-
unter acht Geheimpolizisten, ums Leben kamen.

Ein schweres Grubenunglück. Aachen,  1 . Dez. Die Explo¬
sion einer Bcuzcl-Lakvmrtive auf der Grube „Anna " des Eschweiler
Bergwerks rercins verursachte einen Brand der Zimmerung . Bisher
sind 14 Bergleute als Leichen geborgen, 45 werben noch vermißt.

Handelsteil.
Oer neue Börsenverkehr.

$ Berlin , 1. Dez Die am Montag in Kraft tretende
Neuregelung des Börsenverkehrs (vergl . auch die Mitteilung
in der gestrigen Abend -Ausgabe ) bedingt auch eine Ände¬
rung in den Geschäftsbedingungen , unter denen sich die
Großbanken  bisher am Wertpapierhandel beteiligt
haben Nach einem Bundschreiben , das die in der Stempel-
vereii 'igung vereinigten Banken und Bankiers ihrer Kund¬
schaft unterbreiten , werden die Banken auch in Zukunft
nur reine Kassegeschäfte abscbließen und bei Verkäufen
die sofortige Lieferung der Stücke verlangen . Wenn die
Stücke r ieht spätestens am drittiolgenden Wochentage bis
10 Uhr vormittags geliefert und bei den Käufen der Kauf¬
preis nicht spätestens am drittiolgenden Wochentage bis
12 Uhr mittags den Banken zugegangen sind , gilt das Ge¬
schäft als aufgehoben , und der Kunde ist für den entstehen¬
den Schaden haftbar Die Banken sind nicht mehr in der
Lage , für die unverzügliche Erledigung der nach 11 Uhr

Morgen-AusgaVe. Erste- Blatt. Seit» S.
vormittags Lei ihnen eingehenden Briefe einzustehen . Den
An - und Verkauf von Wertpapieren mit amt¬
lichem Preise  führen die Banken von nun an wieder
als Kommissionäre unter Selbsteintritt aus . An - und Ver¬
käufe von Wertpapieren mit einem Einheitskurse werden
ausschließlich zu diesem Einheitskurs erledigt . Werden lur
ein Wertpapier neben dem Einheitskurs noch schwankende
Kurse amtlich notiert , so führen die Banken den An - un
Verkauf möglichst zu diesen Kursen auf , falls der Aul trag
den für die schwankende Kursnotierung vorgesehenen
Minuestbetrag erreicht und falls nicht ausdrücklich eine Aus¬
führung zum Einheitskurs vorgeschrieben Ist . Bei ment
notierten Wertpapieren bleiben die Banken wie bisher
Eigenbär dler . Die Banken teilen mit , daß sie in Zukunft
ihrer Niclithanlderkundschaft für kommissionsweise ange¬
führte Kauf - und Verkaufsgeschäfte in amtlich notierten
Dividendenpapieren % Proz . Gebühr vom ausmachenden
Betrage für jedes Geschäft beiechnen werden . Die jetzt auf
1 Promille erhöhte Maklergebühr und der Stempel werden
usancemäßig berechnet . Beim börsenmäßigen Ankauf irnd
Verkauf von Bezugsrechten beträgt die Gebühr einacnließ-
lich der Maklergebühr Proz . auf den Nennbetrag des be¬
treffenden Wertpapiere «. Für die Ausübung voa Bezugs¬
rechten wird eitie Gebühr von 1 Promille vom Bezugspreise,
mind ^ tens vorn Nennwert der neuen Aktien berechnet.

/ ■ f yIi)uönnf9hnöf?
Da ist da« machtgierige

England,
da» un« schwach sehen möchift

Troge da« Dein» zur
Stärkung Deutschland-
bei, bringe dein Gold zur

Goldankausflelle!
Nicht morgen-

heule in»ein. Pstichtts

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 10 Seiten
sowi- die Berlagsbeilag « „Alt-Nassau" Nr . 12.

- -»Vtlchriftleiter! A. ftezerdorst
«eranNnortN» für inittdje Politik : « . v «,erhörst ; für « u« anl>»»,NM»
Dl- phil . St. Sturm - für den Unterhaltung»!«»»; B ». «kauen » ars : für
«kackrtchten aui Wiesbaden und den « achbarbejirlen: I Dtesenoaq;
>ÜI BeticfttSfaal : £>. Diesenbach ; für Sport und Lusüahrl : 3 - 8 . : C
für vermischte» und den Brieskafteni J . Lo »a -l - r ; für den Handel»»« ! « . « li

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sümilich>n Wietbaden.
Dristk und Beria , der L. Scheilenberg 'schen Hos-Buchdruikerei in

« »rechstnnde der SdiriftUitun* : U btt 1 ttit . _

Frank&JTlarx
Preise für

Winter-mänfel
Damen - u *.d Backflschgrössen aus guten =
und praktischen Stoffen , neue kleidsame j=

Formen in lang und */4 lang
45 .— 68 .— bis 175 . — Mk.

7T1an fe(-Kleider
die grosse Mode , elegante Formen , vor - =
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz mit g

grossem Kragen
75 - 110 .— bis 375 .— Mk.

Sdjwarze JTlänfef
moderne aparte Formen aus testen Quali - 3
täten , Tuch - und Flauschstoffen , auch für =

ganz starke Damen
68 .— 95 .- bis 150 .— Mk.

Tlsfracfjan-TTläntel
in eleganter Ausführung mit grossen =
Taschen und grossen Kragen , alle Längen =

und Weiten vorrätig =
195 — 275 .— bis 575 — Mk.

Plüscf)-mäntet
in bestem Samt und Sealplüsch -Qualitäten . =
Elegante Aufmachung mit und ohne Pelz - f=

besetz , in */» und ganz lang
225 — 350 — bis 650 — Mk.

Kinder-JTläntel
in allen Modestoffen sowie in Samt und | j
Astrachan , moderne lose und Gürtel - Form =

für jedes Alter 3
24 .»- 38 - bis 110 .- Mk.

Jacken-Kleider
in hundertfacher Auswahl , jede Moderichtung s
und Grösse , alle Stoffe und Farben , mit M

und ohne Pelzkragen
85 - 125 . bis 475 — Mk.

Seiden- und Wolf-Bfusen
in moderner Verarbeitung,

grosse Auswahl ~
12 .50 24 .— bis 75 - Mk.

Kleider-Röche
und Ttlorgen-Röcke

stets grosses Lager . K144 ^Pelz-lVaren
Kragen , Muffe, Felle und Pelzbesätze |

in grosser Auswahl , sehr preiswert.
iiiiiuuiuuiuiaiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiip^

I

3

Sprechstunde
wieder werktags 11 -12

und 8-4 Uhr
in meiner Wohnung

Taunusstr . 58 , P.
Dr. med.

M. Orb

Zahn-Fraxis
Gertrode

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

^Perser Tepp.
Mp werden kunstvoll(* ausgebessert

Keniat Gallipolit
Langgasse 26 , I,

gegenüber Tagblatt.

^Yergrösserungen
in Feldgrau

können nach jedem
Zivil - und Gruppen¬
bilde angefert . werd.
Garantie f. Aehnlich-
keit und Haltbarkeit.

Semi - Email-
: Broschen :
u. - Anhänger

Bilder cinrahmungen
- billigst . -

Yergrössernngs-
Anstalt

WellritKstr . 17

Die UnterzeichnetenRechtsanwälte werden
mit Rücksicht auf die derzeitigen Kohlen- und
Beleuchtungsverhältnisse ihre Geschäftsräume
vom 1. Dezemberd. Js. ab bis auf weiteres wie
folgt geöffnet halten: F652

vormittags von 8 */, bis 12V« Uhr,
nachmit ags von 2 '/s Ms 5 1/: Uhr.

Sprechstunden in der Regel von
3Vs bis 5 Uhr nachmittags.

Samstags nachmittags bleiben die Büros ent¬
sprechend einem Beschluß des hiesigen Anwalts¬
vereins während der Kriegszeit geschlossen.

Wksbaden, den 1. Dezember 1917.
Eckermann, Justizrat,
Dr. Fleischer, Justizrat,
Laaff, Justizrat,
Dr. Lebrecht, Justizrat,
zugleich für Rechtsanwalt Dr. Biesenbach.
Dr. Pauly, Rechtsanwalt,
Justizrat Siebert u. V. Ibell, Rechtsanwälte.

äJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiniiiiiiiiiiniiiilB

MM und
Sfplemppett

i« solider, guter Ware,

Hm».RiiW,8Mer
Moritzstratze7. 1179

C. Bücking
Uhren -, Gold- und Silberwarenhandlung

Xengasse 21 , I . Stock.
Reichhaltige Auswahl in passenden

Weihnachts - Geschenken.

Nougasse 21 , I . Stock.

MWW-GeWeiikkinMelli.
Ein besseres Speisezimmer , eine bessere Mahagoni - u.
B ' rfen - Frisiertoilette , mehrere nußb . u . eichene Um¬
bauten , Flurständer , Rauchttsche , Teetische , Kinder¬
bettstelle , weiß - lackierter Damenschreibtisch , polierte
runde Tische , Nußb .- w. Mahag .-Salonschrank , Salon¬
tisch, bes ere Bilder , Spiegel , bessere Lüster nsw . billig
abzugeben . Anton Maurer , Möbelgeschäft , Bleichstr . 34.

| der Wiesbadener National Sammlung von |
1 Kunst- und Wertgegenständen, Kaiser - |
1 u . Volksdank,,Weihnachtsgabel917 ‘‘ zum g
| Besten unserer tapferen Feldgrauen am =

| Dienstag, d. 4. Dezember
1 vormittags lOUhr beginnend, im kleinen

Saal des Kurhauses.
Zum Ausgebot kommen:

1 Wertvolle Gemälde , Bildwerke und Skizzen
j= von Osw . Achenbach , Kögler , Julius v. Klever,
Ü E . L . Meyer , O . v. Ruppert , Günther -Schwerin , 3
= Weinberger , Bauer usw ., seltene Radierungen , 3
= Kupferstiche , Kunstroappen , Bücher , 1 alte s
§1 wertvolle Bibel mit Kupferstichen , 1 Bismarck - 3
ü mu ' eum , viele Bronzen , Porzellan , echte Silber - S
= waren , alte Krüge , antike Möbel , Biedermeier - I
3 stücke , Miniaturen , Dosen , Münzen , Leuchter , Z
= Vasen , Spitzen , K ssen , kunstgewerbliche Hand - 3
1 arbeiten , 1 Standuhr , 4 antike Perser Teppiche s

usw . usw.
= die meistbietend versteigert werden . (Weitere =
j§ gütige Spenden werden Ms zu Beginn der | |
H Auktion noch angenommen ). Besichtigung
3 Montag , d. 3. Dezember , vormittags 10- 12 Uhr.

Eintritt frei!
Leiter der Auktion : F683

1 Bernhard Rosenau, JÄ
Billiges Weihnachtsgeschenk!

die über Seiden , Samt - «nd Perlreste ver-
LiUUir » , fügen , können solch, künstlerisch zu Tasche « ,
Kissen ete. verarbeiten lassen. Adolfsallee 39, P.
Samen,

Selten günstige Gelegenheit ! - HW W “ Nar noch wenige Wochen dauert der
SP Massen -Verkauf von Emaille -Waren

mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, den 3., Mittwoch, den 5. und
Freitag, den 7. Dezember wieder ein.

Alle Haus - und Küchengeräte in größter Auswahl zn den billigsten Preisen.
Jede kluge Hausfrau eilt naoti dem grossen Laden’

Hotel Beiclishof , Bahnhofstrasse 16, Ecke Lnisenstrasse.
um Ihren Bedarf an Emaillege schirr auf Jahre hi naus  zn decken.

■r Kein Kaufzwang ! " W PT * Alles zum Ansuchen ! " HW
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Ge legen heitI

| ^ * Verkauf täglich von 8 —1 und von 2 —7 Ehr . "Hch
\Ta «i  Ainn -ntpAffnsi . Randwaschkessel 50— 7ö cm , Eimer , Bade - n. Waschbütten 33— 76 cm , Wascb-l\eu PlHgCinUlCil. u. Kochtöpfo mit und ohne Einsatz,20—44 cm,Wasserkessel,Suppen-, Gemüse-
und Teigschüsseln , Kartoffeldämpfer , Toilette -Eimer , Fischkoeher , Milchkannen , Essenträger , Wasser-
k&nnen , Speise -Menagen (2 — 4teilig )> Bratpfannen m . Deckel , 22—60 cm , Brattiegel , W asserkessel u. v. a»
Edmund Endort aus Hall« a. d. 8.. jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16, Ecke Lulssnatr.
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Weihnachtsbitte
der Augenheilaustalt für Arme.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Be¬
tätigung der Nächstenliebe. UebLc ein halbes Jahr¬
hundert hat sich dies auch an unserer Anstalt bewährt.
Indem wir solches mit innigstem Dank bezeugen,
wenden wir uns auch setzt wieder vertrauensvoll mit
der Bitte an edle Menschenfrennde. es uns durch Dar
reichung von Liebesgaben zu ermöglichen, unseren be
dürftigen Augenkrankcn, von welchen etwa ein Drittel
Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Gaben zur WieihnachtSbelcherungnehmen in Emp¬
fang : der Verwalter der Anstalt, Kapellenstraße 42,
der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " und die
Geschäftsstelle der „Wiesbadener Zeitung", sowie die
Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungskom-
mifsion: Oberst Walter , Parkstraßc 35, Tr . Adolf
H. Pagenstechcr, dirig . Arzt, Taunnsstraße 63, von
Jbell , .Rechtsanwalt , Adolssallee 5, außerdem der
konsultierende Arzt der Augenheilanstakt Geheimrat
Bros . Dr . Herm . Pagrnsrecher, Kapellcnstr. 34. "F201

Weihnachtsbitte!
verjorgnngrhauz für alte Leute,

«rtealrt in leODtriiien Alle«!
Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt
Schiersteiner Straße 38, sowie bei den Vorstandsmit¬
gliedern Herrn Stadtrat Arnb , Uhlandstraße 7. Dr.
der Phil . Bertrand , An d. Ringkirche 1, Dekan Bickel,
Luisenstrahe 34, Sanitätsrat Dr . van Meenen,
Lindenhof, Beigeordn . Borgmann , Rathaus , Konsul
u. Stadtvat Burandt , Gustav-Frehtagstraße 9, Geistl.
Rat Dekan Gruber , Luisenstraße 31, Bürgermeister
Travers , Rathaus , Generalkonsul Balentiner , Nero¬
tal 48, sowie im „Tagblatt "-Berlag . F236

Der Verwaltungsrat.

Briefes fei8feM«le8. B.
Wiesbaden.

sAgache Merttens - Gründung .)
Zum vierten Male in schwerer Kriegszeit bangen

unsere

660  Hortkinder
dem Weihnachtsfest entgegen.

Wird es möglich sein, ihre bescheidenen Wünsche
zu erfüllen?

Ein warmes Kleidungs - oder Wäschestück, 1 Paar
Schuhe mit Holzsohlen für jedes Kind würde eine
Wohltat sein, ein Bilderbuch oder noch verwendbares
Spielzeug das Kinderherz beglücken. Helft uns,
unseren Schützlingen dies zu gewähren. Die kleinste
Gabe ist willkommen.

Sammelstellcn für Gegenstände:
Für die Knabenhortc : Blücherbortc. Fräulein

van Winning , Kaiser -Friedrich-Ring 38: Denekehorte:
Herr Säger , Thoemaestraße 13; Friedrichhorte : Frau
Elothilde Hehmann , Parkstraße 4.

Für die Mädchenhortc: Nordhorte : Frau Gcheim-
rat Mäher , Walkmühlstraße 42 ; Westhortc: Fräulein
Böker, Humboldtstraße 10; Berghorte : Frau Oberst
Petri , Kaiser-Friedrich-Ring 54.
, ..^Der Unterzeichnete Vorstand, sowie die Rechnungs-
fichrerln der Weihnachtskasse, Fräulein Margarete
Herbit, Albrechtstraße 17, sind gerne bereit Geld-
Ivenüen^entgegenzunehmen.

Der Vorstand.
Frau Regierungspräsident von Meister, 1. Vorsitzende;
FrauA . Reben, 1. Schriftführerin ; Fräul . I . Minlos,
1. Schatzmersterin; Frau General Roethcr, 1. stellver¬
tretende Vorsitzende: OberregieruugSrat Springormn,
2. stellvertr. Vorsitzender; Frieda Lautz, 2. Schrift-

siihrerin ; Stadtrat Arntz, 2. Schatzmeister.
Ueber den Empfang der Gaben wird in den

Zeitungen quittiert . F217

Gegr. 1865. Tel. 265.
Weerdigungs-

Anstalten

FriedeWM
Firm»

Adolf Kmvstth
Ellenbogengasse 8.

Ar. Aageri « all. Arten
H«l;- und

Metall-Särge»
zu reellen Preisen.

Higene l̂eichen-Wagen
und Kranzwa »««.

Tieterant des Hereins
für Keuerbestattung

Lieferant d. Aeamleo-
Dereins . E j

3mmo6Uieii
( Jmmobilien-Verkäufe )

Günst.Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhednstraße 56,

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion '& Cie .,
Bahnhofsir. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

Kl. Villa mit Zentralhz .,
n. Nerotal u. W., f. 28 000
Mk. zu vk. o. g. Etagh . zu
vt. N. RüdeSh. Str . 31. 1 l.
Herr !, nächst dem Walde

gelegene

Billa.
mod. einger., 9 Wohnr . u.
reich!. Nebcnr., gr. Gart ..
schönster Ruhesib, für

50 000 Mark
bei günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Anfragen
u. A. 504 an d. Taal ' l.-B.
In Vorort v. Wiesbaden
ein kl. Landhaus mit acht
Räumen,, 40 Ruten Obst-
u. Gemüsegarten , nötiges
Gel. s. Schweine, Ziegen,
Hühner u. Kaninchenzucht,
preiswert zu berk. Näh.
im Tagbl .-Berlag . 4p

Fachwcrk-Haus,
5 X 10 Mtr ., 1% Geschoß¬
höhe verk. im Auftrag
Rüdiger , Wcstendstraße 3.

Weihnachtsbitte
des Wiesbadener KriPpcilvereins.

Durch die Eröffnung der zweiten Krippe bat sich
die Zahl der Krippenkinder bedeurend erhöht. Wir
bitten , unsere Gönner und Freunde , uns zu helfen,
den .Kinderberzen Weihnachtsfreude zu bereiten. Groß
nt ine Not mancher Kinder um ein warmes Klei¬
dungsstück. Jede Gabe wird mit herzlichem Dank
angenommen in der Krippe 1. Gabelsbergerstraße 3,
beim Bankhaus MarcuS Berts u. Co., und bei den
Vorsitzenden:

<rrau L. Fresenius , Frau Dr . Dpckerhoff,
Kapellenstraße 63. Bismarckplatz2.

Fräulein H. Grimm,
_Bachmeyerstraße 12.

weihnachtrbitte.
In den drei verflossenen Kriegswintern ist der

Fürsorlfcvcrcin Johannesstift
mit keiner Bitte an die Oefsentlichkeit getreten. Nun
aber zwingt uns dringende Not, mildtätige Herzen
um Hilfe anzurufen und zu bitten , zum Weihnachts-

dem Feste dec Liebe, auch unserer zu gedenken.
.Säuglinge , Kleinkinder, der Erziehung bedürftige

Modchen, des Schutzes benötigende Mütter weiten in
nnserm Fursorgehaus , sie alle sind arm . Es geblickt
uns an Mitteln , um für deren Unterhalt und Kun-
dung aufzukommen und um mehr dieser .Hilfsbedürf¬
tigen aufzunehmen , für die noch genügend Raum vor¬
handen ist. Jede Gabe, auch getragene Wäsche und
Kleidungsstücke, Betten und Hausrat , werden dankbar
angenommen von den Unterzeichneten: F566

Frau General Sennin , K,riser-Friedr .-Ring 80;
Freifrau von Bleul , Bierstadter Str . 40' Fräul
Großmann , Luisenstraß ? 27; Frau Direktor
Schipper, Hildastrnße 10: Freifrau von Sybcrg,
Uhlandstraße 18; Frau Rechnungsrat Trimborn,
Moritzstraße 54 ; Frau Geheimrat Welener,
Rüdesheimer Str . 11. Von den Herren General-
Oberarzt a. D . Dr . Baehren , Kl. Wilhelmstr , 3;
Dr . med. Christ, Rheinstr . 48; Stadtverordn . Fink,
Frankcnstratze 14; Stadtvsarrer Gastlicher Rat
Gruber , Luistnstr . 31; San .-Rat Dr . Schrank.
Adelheidstratze 49, und im Johannesstist , Platter

y  ~ Straße 78.

Schön angel. Obstgarten
mit nur guten Obst¬
sorten zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter P . 410 an
den Tagbl .-Ber laa ._

krillidWcke
in allen Lagen u. Größen,
dabei auch etngesriedigte
Gärten mit Wasser usw.
versehen, zu verk. Näh.
Müller , Arudtstraße 3.

Gartengrundstück,
Frankfurter Str ., einge¬
zäunt , mit Wafferleitung,
zu verkaufen. Offerten u.
E. 412 an den Tagbl .-M.

[ Jmmobilien-Kaufgesuche)

Billa.
12—15 Zimmer , Neuzeit-
sich eiggerichtet, mit grötz.
Garten , im Kurviertel ge¬
legen, evt. grüß. Bauplatz
in ders. Gegend zu kaufen
gesucht. Suchender ist
Rentner u. möchte nicht
durch Vermittler kaufen.
jOff. n. I . 401 Tagbl .-B.
Gesncht zu k. ein Objekt.

w sich eignet zu einemS-lllltorivm.
Offert , an Wilh. Jung,
Johannisberaer Str . 7.

Aufgeschloss. feuerfeste
Tonlaaer gesucht.

Lage, Schichtung, Größe
u. Preis u. F . M D. 598
an Rud. Moste, Frank¬
furt am Main . F135

PchtgWe
Acker,

sowie Garten mit Obst,
an Schiersteiner, Bieb-
richer oder Frankfurter
Straße , zu pachten gesucht.
Offerten an Wilhelm
Schwalbach, Wiesbaden,
Riehlstraße 19.

, Weihnachtsbitte
der Erziehungs - und Pflegeanstalt

Scheuern b. Nassau a. d. Lahn.
Weihnachten, das Geburrsfeil oes Heilandes, in

dem Gott der Menschheit die allergrößte Freude be¬
reitet hat, kommt wieder heran , und da wagen wir es.
trotz des Krieges, der so große Anforderungen an die
Mildtätigkeit stellt, tür unsere 353 Pfleglinge um
Gaben der Liebe zu oitten, damit wir auch in diesem
Jahre jedem eine kleine Freude bereiten können.
Unseren Kindern fehlt größtenteils das Verständnis
für den Krieg und den Ernst der Zeit . Sie vertrauen
kindlich gläubig , daß das Ehrislkind mit seinen
schönen Sachen auch während des Krieges kommen
wird, und freuen sich das ganze Jahr darauf . Wer
möchte den aii die Schattenseite des Lebens Verwie¬
senen und doch so gern Fröhlichen den Glauben und
diese Freude nehmen ? Freilich wicd's sehr sparsam
sein, das Christkind 1917, aber uniern .Kindern läßt
sich auch mit Wenigem viel Freude oereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und
Land herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld,
Spielsachen, Eßwardn , Bekleidungsstücken usw. Wir
haben für alles, was die Liebe uns schenkt. Verwen¬
dung. und sind für sede. auch die kleinste Gabe, herz¬
lich dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser
ernsten Kriegszeit eia gesegnetes Christfest! F566

Martin . Pfarrer , Tobt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frank¬
furt am Main 4000.

Noch vorrätige

■10
aus Crepe de chine
Charmeuse, Taffet

Mk. 225 .- 295 .- 350.-

J.BACBÄRÄCH
Webergasse 4.

K93

ßeieuchtungs-Körper
Flack,

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
Luisenstrasse 44,

neben Residenztheater.

maraboid-ßarntturen
Muffe und Feierinen

herrlicher Ersatz für Skunks . 1149
Carl Goldstein , Webtrg. 18.

Feuerbestattung . P445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieh!
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Vs?Verein für Feuerbestattung(E.Y.)
Arndtstraste 4 Wiesbaden Tel . 887.

Es ist bestimmt in Gottes Rat
Daß man vom liebsten was man hat.
Muß scheiden.

Nach Gottes unerforschlichem Willen
verschied am Mittwoch früh im Res.-Laz
Lippstadt infolge einer Verwundung mein
herzensguter , lieber Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Schwager

der Gefreite der Landwehr
Max Sparsam

Inhaber des Eisernen KreureS 2. Klaffe.
Er stand seit Anjang des Krieges ununter«
brachen im Felde.

Wer unser Familienglück kannte.
Kann unser « Schmerz ermessen.
Er war der Besten einer.
Im Namen der Angehörigen:

Tie tiestrauernde Gattin Hedwig Sparsam
und Kmd Willi.

Wiesbaden , Riehlstr. 19. den 1. Dez. 1917

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschließ sanft nach langem,

schwerem , mit großer Geduld getragenem
Leiden unser lieber Bruder , Vater und
Onkel

Friedrich Kaysser
im 57. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Marie Kaysser
Heinz Kaysser.

Mainz, 30. November 1917. 1181

Tieferschüttert teilen wir Freunden und
Verwandten mit, daß meine inniggeliebte

. Frau , meine herzensgute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Iriiu Mm MlMr
geb. Rucke»

uns durch einen ganz grausamen Unglücks«
fall im Alter von 23 Jahren genommen
wurde.

In tiefstem Schmerz:
August Schönhaar, z. Zt. im Feld.
Frau Anna Ruckes» Mutter,

nebst allen Verwandten.
Wiesbaden, New York, Stuttgart,

den 30. November 1917.
Die Beerdigung findet statt Dienstag

mittag 3'/« Uhr, vom Südfriedhof aus.

Am 30. November entschlief sanft nach
schwerem Leiden

Stäolein
76 Jahre alt.

Tiefbetrauert
van den Ihrige «.

Wieabade«, 2. Dezember 1917.
Trauerfeier am Dienstag, den4. Dez.,

10 Uhr vormittags, im Trauerhause,
Heßstraß- 5.

Einäscherung Krematorium Süd¬
friedhof. 1177

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters

wilh. Holtmann
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank. Besonderen Dank dem
Droschkenbesitzcr-Verein, dem Wiesbadener
Militär-Verein, dem Turnverein, sowie
allen, die dem teuren Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen der Hinterbliebenen:
zm Me goitmo, » e.

Danksagung.
Die vielen Zeichen aufrichtiger Anteil¬

nahme am Heimgang unserer unvergeß¬
lichen Mutter

Fran Helene Wenninghof
bewiesen so herzliche Freundschaft für
die Entschlafene und gewährten so wohl¬
tuenden Trost , daß es uns drängt , dafür
unseren tiefempfundenen Dank zu sagen.
Er gilt Im besonderen dem treuen Freunde
unseres Hauses , Herrn Pfr . Veeseumeyer,
für seine trostreichen Worte.

Die Hinterbliebenen:
Carl Werminghoff, New-Yörk
Prof . D. AlbertWermingboff . Halle a. 8.
Direktor Otto Werminghoff,

Lt . d. R., im Felde.
Anna Haenichen, geb. Werminghoff,

Glogau
Gertrud Werminghoff , geb. v. Baumbach
Helene Werminghoff , geb. Voss
Oberst Wilhelm Haenichen , im Felde
Hildegard Haenichen.

Wiesbaden (Mozartstr . 1), 1. Dez. 1917.

■
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stellt ein:

Tückst. Buchhalterin
,„F,* Stellennachweisfür
^usmännifche Angestellte,
LrbeitSamt̂L - 20 Mff>Äuchkiallerin, Lel.-Madch.
7^ ^Hotel Hohen zollerm
^̂ Mrdäs ^kausmännische
Rüro einer Bieoricker

SSÄ*
Fräulein

aeiüät, das flotte Steno
gravbin, sowie g. Manch*
Schrciberin ist u. .auch ingv Buchführ.' Erfahrung,
b-ritzt Angebote istolche
von Anfängerinnen zweck-
ua\  ii . A. 522 Taabl.-V,
Bürchaus gewandteSchreibhilfe,
Stenogr. u. Maschinen¬
schrift. für einige Nach¬
mittage in d. Woche gef.
Off. u. H- 412 Taabl.-V

Bluse ».
Verkäuferin.

durchaus branchenn̂ ig
n. im Verkehr mit )er
Kundschaft gewandt, zu«
sofortig. Eintritt gesucht.Victor Langhanki,

Blusen- Svezialhaus,
Kirckaaffe 44.

Aushilfen
bis Weihnachten sofort
gesucht.. M. Schneider,

Kirchgaffe  35/37^
Verkäuferin

zur Aushilfe gesucht.
Seifenfabrik Gustav Erkel

La ng gasse 17.
Fräulein

sofort gesucht für Kon¬ditorei über Weihnachten
zur Aushilfe.

Konditorei Künder,
Musemnstr.

[  Gewerbliches PersonalJ
Tüchtige

Militärschneiderin
sofort gesucht.

A. Saur.
Albrechtstraffe 37, 2, Stock

Maschinen-
unb Handnäherinnen für
Militärarbeit ges. Zersaff,
Roonstraffe8, 1.
Zuarbeiterin sof. gesucht

Weis, Bleichstratze 34, 2.
14—17iähr. Mädchen.

für leichte Näharbeit ges.
Man. 30 Mk. Frankfurt.
Pubdircktrice, Sedan-
vlatz9. 2 St . rechts.

Junges Mädchen
f. nachm, z. Nähen gesu
Off, u. M. 409 Tagbl. -M.
Für leichte Näharbeiten

Fräulein für einige Vor¬
mittage wöchentlich gesucht
Saalgaffe 40, 1.

»UM«
Laurens.

Taunusstr. 66.
Für eine Düsseldorfer

Maschinenfabrik werden
unter günstigen Beding¬
ungen noch M10Arbeiterinnen
angenommen. Transport
geht am 4. Dezbr. ab.
Meid. Arbeitsamt. 3. 2.
von 8—12 ii. 2—5. MIO
Für 2 Nachmittagsstund.gtäulein
von kranker Dame als
Gesellschafterin gesucht.
Offert, mit Lohncmspruch.
u. B. 410 an d.  Tagbl .-B.
WSrmes Mein

kinnlkö« »
zu einem l ^ jähr. Jungen

gesucht.
Ofs. n. D. 412 Taabl.-B.

Tüchtige erfahrene
HMöllnin

mit guten Zeugnissen für
kl. herrschaftlichen Haus¬
halt (2 Pers.j zum 1. Jan.
gesucht. Off. u» I . 410 anden Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. 1. 1918
für kl. Herrschaftshaush.
iVillas süng. guiempfohl.
Köchin

od. Stütze.
Schrift!. Off. m. Gehalts-
ansvriich. u. Zeugn. oder
persönl. Vorstellung von
5 - 9 Uhr Weinbergstr. 16
bei Baronin Wechmar.

MI««e Mk
od. beff. Alleinmädch. für
kleinen Hausbalt gesucht.
Näheres Frau Tischler.
Grabenstraffe2, 2.

Haus-
u. Küchenmädchen

für hier u. auswärts
sucht F61°Arbeitsamt. Zimmer 2,

Zum 1. Januar
gewandtes Hausmädchen

i zum Alleindienen gesucht.Frau Justizrat Blackert,
Adolfsallee 11. P art._

jMstzUsni « -,,

für Tagesdienst fot. ge¬
sucht. Meldungen zwisch.
10 n. 12 Uhr vorm. F43
Louis Bu ch,

Metallwaren-Fabrik,
Mainz.

Saubere Frau
>a. Mädchen für 1 Std.
vorm. ges. Frau Diebels,
Bismarckrina 37.

>Saub. ehrt. Monatsfrau
od. Mädchen1 Std. morg.,
1 Std . mitt . gef. Rüdes-
heimer Str . 29, Schickel.
Monatssrau 2 St . vorm.
«es. Win keler Str ., 5, 1 l.
Zuverl saub. Monatsfrau
oder Mädchen für sofort
gesucht. Frau Kühn,
Bismarckring2, 1.

Monatsfrauvon 8 bis 11  und 2 bis
4 Uhr gesucht Markt-
straffe 29, 2._

1 Tücht . Monatsfrau
2 Std. tägl. sof. Kwetina,
Kleine Burgstraffe 8.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen 2 Std. des
Tages gesucht. Konditorei
Abler, Taunusstraffe 34.
Putzfrau von 9—12 Uhr
gesucht Kirchga ffe 36._
X.  Waschfrau jed. Montag >- ( Hausbursche

.«ei, ..̂ tetenima ges. M. Stillgcr,
' ticttung.tragerin Häsnergaffe 16geaen hohen Lohn sorort ^ -!- —-

gesucht Nhernstr. 27, Lad.  Tücht . Arbeiter gesucht

hSNSlkM
auch Kriegsbeschädigter

Blumenthal
Kirchgaffe.

.tlU-UUtAlW. 'y ' l crrT.'.L
in der Sprechstunde. Mit|allen notwendigen Ob- »*t i ■■■. —— . r-L
liegenheiten vollh vep- 2 St .. 3-Z.-Wohn. zu v. ' af
traut, da ^bereits ^ tn | prrsoiort oder 1. J am | Deichseffelder, ^ m̂obl.

sUWMslr . 61.
traut , da bereits tcr  sofort oder 1. Jan . Weranecceroee,
Gleicher Stellung „ tätig Winkeler" Str7^37"3. sch. 3 lt» mit voller Pension
gewesen. Gest- Arterien ! m' H.-Heiz., 1 Etei3t PCtt_ftii verm.-
u. G. 412 cm den Tagbl.- L. Bad, Z. M d^o, Mau- Göbenstr. 16, P . r„ m. Z.
Verla« erbeten. -1 ritiusstr. 5, Gerhardt. , Hellmundstr. 40, 1 r., mbl.^ beizb. Zim. ™ 1Fräulein. 21 Jahre,
sucht St . als Emviangs-
dnme. Geil Offerten u.
W. 411 Tagbl.-Berlag,,
"Wwe ^ fucht̂ Stellungzu Herrn, evtl. o. Gehalt,a. m. Möbel. Adreffe im
Taabl. -Verlog

5 Zimmer. _ i  MHermannstr. 15, 2 r., m. 3
J 'bl.tmt "'s MWTMfni n fö. N. V. 2003 Karlstr. 37. 3 r., at. m. Z.—T-—- - - ■——-—=- 1 Schreibtisch. Knchenben.im I Albrechtstr. 15, 2. Stock, I ^ ' 'isu

•snrr ^psx£  W & JSSW MZZMZSeffetes MK«
2 Ms.' 2 Kell -, bald od.sucht Stellung als Stütze

bei einzelner Dame, cvt.

3SM iS. NiiWkll
Dotzheimer Str ? 21, P.

. Aelterer Dovvelsv--
LU 4Ä L Ku - rmann

Fritz Krieger. ioiort bei hohem Lohn
_ Bahn hofswirt schaft.  M sucht. . .
Größeres Schulmädchen ’

gesucht für Ansgänge zu_ Hasengarten.-
besorg. Mickelsberg 12,3. Süc&t. Fuhrmann

| gesucht Hellmundstraste 1.[6tellen=lnsp6ote~l Leute,
auch kraft. Frauen, zum

. I Holzhacken ges. Hellmund-
(  Männliche Personen J straffe 38

j ^ Kaufm ünnkschesPersonal*) j ^

Buchhalter, Lailsblllschk
w. in allen kausm. Arbeit. 1 ^ ,, ^ ' , , .
erfahren ist u. ein Ge sch. lRadiahrers sowie sunges
selbständig leiten k.. und Laufmadchcn gesucht be,Kontoristi».
tüchtig Ni Stenographie IülkmI . W 8k

c-esilcht für Botengänge u.

TOiä “, fSt Wort
gesucht. Seidel, Zigarren,
Wilhelmstratze 56.Wchhalter. _
Il « en-WA )

sofort gesucht. | i
Qsff u. A. 315 Taabl.-V. f Weibliche Personen J

f Kaufmännisches Personal J
zum sofortigen Eintritt ! Fräulein sucht abends
von groffem Unternehmen 6 Besch , z. Erleb.j ntrt ’Ii fTnP. ( .. _ _."w.^

oer einatiuei *“*• I soätl Näh P ' l7~B4170  I WmMl  11 1m̂öM. Z.s Ä 'Ji«irtrt Iss« ',!8 A «*•ffiaa
4'ff . u. F . 410 Lagbl .-V,

Bessere Kriegersfrau,
welche etwas nähen tann.
sucht tagsüber lohnendeWZZ-MM AlermdrHr. l,

Junge unabh. Frau - --
sucht halbe od. ganze Tage
Beschästi gung ;m Aus¬
bessern von Wasche oder
als Beschließerin in Sotel
Offerten unter S . 412 an
den Tagbl.-Verlag.

5-Zim.-Wohn. zu verm. , - ——— _ „ , ■
Nah, das. Ii Stack. 1987 Querfeld,tr. 7, P . l., gut- 1 möbl . Zim. in ruh. „beff.

firrnfp sofort od. spater.
| RüdeSheimerStraße 18,

6 Zimmer.

herrsch. 6-Z -W. z. v. N.
Älexa ndrastr. 8, P. 2012

7 Zimmer.

s Mai-feMe“)
r Männliche Personenj

"Pärt ." r., eleg. Wohn- u.
Schlaszim., Elektr., Gas>, Tel, vorb., zu verm.

Schierst. Str . 18. M. 3 r.,
findet Fräul. ang. Sr

Sckmlberg8. 2 r „ mbl.
Taunusstr. 22, 2, elegant
möbl. Zimmer zu verm.Alemtnilk. 4. P.. .. .

herrsch. 7.-8 -W.. r. Zub. Westendstr. 20. 3, mbl. Z.
,Näh. Alexandrastr 8, P, . . Zimmer an
Rheinstr. 109, 1. Etc, i-Z, - vt-fs. Herrn zu vm. Näh.

(  kaufmännisches Personal j j

Jüng. Beamter
sucht f. freie Nachmittage
Heimarbeit. Evt. Schreib¬
maschine zur Verfügung.
Offerten unter F. 409
an den Taabl.-Verlag.

Jung . Man«, Verwalt
Gehilfe, sucht in fr, Zeit

Wohn, mit ach Zubehör.
8 Zimmer u. mehr.

Luisenstratze 25
ist die herrsch, einger.
3. Et. v. 8 Z ., 2 Kell.,
3 Dachz.. Bade-Einr.,
Lauftr, Zentrlheiz. el.
Licht, Gas usw. sor. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann, Luisen-
straste 25. 2164

beff. Herrn zu vm. Näh.
Dobb eimer S tr. 41, 3 r,

Beff. Herr find, schleimlAllm.) G-ethcstr. 24, 1.
Leere Zimmer,
Mansarde,, rc.

MMMll ZS. ß.
lind an beffere Mieter
2 sehr schöne nnmöbl.
Zim, m. vorz. Pens, abz.

Blüäwrstr. 13, 1 r., 2
ineinenderg. Z., Kochgell

Frantenstr. 19, 1, gr. leer.
Zim.. Gas u. Kochgeleg.

| Oer sofort gesucht.Frau Carl Lekisck,
Main .̂ .̂ lai serslr aste 62»3.
oder mnsaches"̂ Fräulein I reits^ langere^Zeî tätig I (  Gewerbliches Personal j. ° — 1r,r>yro\onp .CSprrpn mit best.

IN unmittelbarer Nahe y Korresvond. Off . unt.
Wiesbadens gesucht. Nur ^ 400 an  den Tagbl.-Vl.in gleicher Stellung be- > -

Damenvutz!
Tücht. 2. Arbeiterinnen
auf dauernde St . auf
sofort gesucht, event.
Heimarbeit. Zorbach.
Damenhutarobhandlg.,

Luisenftraße 24.
Mcld. von 5—7 nchm,

Move.
Angehende1. Arbeiterin, I
sow. tücht. Zuarbeiterin.
bei Jahresstell. n. hohem
Gehalt per Januar ges.

A. Scheibe!.
Wilhelmstraße 52.

Putz!
2. angeh. Arbeiterinnen

v. Lehrmädchen gesucht.
L. Weidmann, Michels-
berg 18.

Miseüse
für Dame Humboldtstr.
lMorgenstundei gesucht.
Angebote unter L. 412
an den Tagbl.-Verlag.

Büglerin
für Mlitärarbeit sucht
K. Sckücker. Schneider.Nlülramstraffe 15, 1.
Bügellehrm. g. Bgt. ges.

Mittnaeff. Jahiistr 14, P.
Jemand zumSackefiicken

aufs Stück in oder außer
dcm Hause sofort gesucht.
Kohlenhandlnng Weber,

Wellritzstraffe 9.
Ordentliches

"t. Hehmann, Hohen-
_ atz 3.  _

Tüchtig, durchaus saub.
Mädchen für sofort oder
syäter in klein., beffercn
Haush. gesucht. Dr. Seitz.
Frankfurt a M.. Gartcn-
iiratze 114, 1.

Tücht. Allcinmadchen
auf sofort gesucht Moritz-
itraffe 35, 1. Stock._

Dienstmädchen gesucht.
Menzel. Ludwig st raffe 10.
Muern mävchen
für gleich von einzelner
Dame gesucht

Adolfsallee 28. Part.
TüchtigesMeimädcheii

zum 15. Dez. ges. Sieg-
ii iedllratze4, Bie brich., ..

Junges Mädchen
„?sucht. Metzgerei Pauli,
ßiöderstraffe

gewesene Herren mit best.
Zeugnissen belieben aus¬
führliche Anerbieten unt.. . jäcltctt krzietzmiis Mä rt:
Verlag einzureichen, ^r später, in Wiesbad.
[ Gewerbliche- Person̂ ) oder ausw. Vorẑ Zeugn.

Nebenbeschäst. tn ichrfftl. 8-Zim.-Woh». m. r. Zub

MLcLLMLÄ TmlisKztze 23. _
„ . . M« . | IgÄ 'fÄfllfÄÄfÄ
i?iäbr Handelsschule be- » - . sof. zu verm., paffendz
sucht! mit aut Sandschr.. Läden n. Geschäftsräume. Möbeleinstellen.
gewandt, ilmgangsform. I u Hellmundstr. 34, 1, Mans.u. angenehm. ÄeuIern, ^ rNkschÄslSvNNIN > rnit Kockofen.
w' K êriffprkch. Stellung. m ^ehr . Zim., Jähdtraße 44,. ^ZDn}'°-'

nrfnrfrt WT ^ 9 vreisw. Lanka. 11. 1912 1 Zimmer̂ e.izbar, z.  v,
n Gebccktsmgu G. 411 Die 3 I . innegeh. PraM-
nr den Taab' -Verla« Oiäume des Herrn Dr. NikolaSstr, 8. 2, Frontsw-"" v d. Buurst de Bries Kim., heizbar, zu verrn,

Gewerbliches Personal I sind ab 1. 1. 18. evenr. Meilstr. 3. 2, leer. S udz.
1 früher zu vm. Taunus - <m>-Nrivs tr . 11 kl. Mans,

straße 34. Tel. 1770, I "In Villa in Kurviertel

W«. Betitelft(iG)
für gutgehende Bedarfs
artikel gesucht.
Küster. Wie la ndstr 23. 2,

Junger Zahnteckmiker
gesucht. Off. u. M- 412an den Taabl.-Verlag.

Chauffeur
für Lastwagen gesucht.
Off. mit Gehaltsanspr.
an Werkmeister Rasel,
Alf a. d. Mosel, Fabrik.

Anständiger Mann,
Ende 40er. militarfrei,
sucht leichte Bê asngung,hat gute Handschrift. Gesl.
Offerten unter I . 412
an den Ta gbl. -Verlag.

Suche .
für meinen 15iährigen
Sohn, welcher das Mecha¬
niker-Handwerk erlernen
will,-tüchtigen Meister.

Frau Lanzer,
Moritzstraffe 43.

werden Zimmer unmobl.
abgegeben, event. mit ge.
meinschaftl. Küche. Ncch.
iu erfragen tm Tagbl.-
"erlag. Jr

Keller, Remisen,
Stallungen rc.

I Stall, m Remise zu' vm
beützer, Rbeinstr. 115. 1. Nah. Weberg. 38. 1. 2001

Jiifeurlaöeit
I'ehr günstige Lage, in w.

seit Jahren sehr feines
gutgehend. Damen- und
Herrengesch. betr. w.<m.
groß. 8-Z.-W. z. 1. April

? 1171

■ H

Tüchtige

Buchhalterin
.mit langiähr. Erfahr, in amerik. Buchführ,,
gut. flott. Schrift, zum Cintr. auf 1. Januar
oder früher gesucht. Offerten mit Zeugms-
Abschr., Gehaltsanspr. Eintrittst, unter

II. 403 an den Tagbl.-Verlag.

MchWe 1Villen und Häuser.
, Moderne Billa,.
in feiner eb. Lage Wiesb.,
gr. Diele, 12 Z., r. Zub.,
m. gr. parkart. alt. Gart,
z. vm. 0. vk. Näh. Büro

■w« . “ Ä I ”*

Vorort oder Land453immenoaQ3sna
ÄSJ -31S .«

Cft17 Alt ^ ** *» •»!»»F43

i.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugn. sorort
oder 15. Dezember gesucht
Ni ederwa ldstraffê4,2 ^_

Solides Allcinmadchen,
das kochen kann u. . alle
Hausarbeit versteh. in. kl.
Haushalt >2 Verffl sofort

VAira. 0. IVIPICI* 1̂-

Äramtiitt, Berkäuferinuen
frtfrtio (»in I llllhsowie ein
Nachtwächter

gesucht von ^43
Rheinischer

Maschinenbauanstalt
Peter Dinckels u. Sohn,

G. m. b., H.. Mainz. .
Hilfsdreher gesucht.

Berghäuser, Wellri tzstr. 37

Frankenstr. 9 sch. abgeschl.
Dachw., Hth., gl. od. sp.

für Schuhwaren und Papierwaren
gesucht.

S . Blumenthal & Co.

MesWentt SiiaBÄien. _ _
Kräftige Frauen und Mädchen können ^ektr.̂ L̂ l!'zû erm. ̂werden . I 45 7

10 Zim. u. Zuv., tn ruy. - rr
gesch. sonn. Waldlage, am Wohnung mit Stallung
Fuße d. Aerob. 3 M. v. für 3 Pferde gesucht. An-
Haltest. Nerotal d. El. B. geböte mit Preis unter
entfernt, z. vm. N. Bür- L. 411 cm den Tagbl̂ Ll,
Mainzer Str . 27, «. bei Affeffor„
ersten Vermittlern. 2268 sucht ruhiges mob. Zim.,

- —— ! Nähe Rheinstraffe. Off.
unter I . 411 an den
Taabl.-Verlag. __
2 unmöblierte Zimmer,

am liebsten mit voller
Verpflegung, zum^ 1.^ 4.

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

ob 15. gesucht. Meldung■ _- - - -
Sonntag Ltdelheidstr. 56. Schuhmacher gesucht. . ^ Schaffnerinnen eingestellt werden.
3. Stock,_ _ I Burschgens, IrieSrichstr,11 | Bewerberinnen wollen

MäMen

für leichte Arbeiten ge-
Uo L Wilde. Zahnfabrik.

ElGiller Straffest2 . Hof.
HtöeüeiiniifnJaJetijBsec*fciÄ.

für Haus u. Küche ge-
| sucht. Germania, « onnen-beraer Straffe 52._

Ml . kl!. « ««
als Alleinmädchen für
Privathaush. nach Bad
Nauheim gesucht. Guter
Lohn und Kost. Zu meld
Kaiier-Friedr.-Rina 67. 2.
Mädchen für 3—4 Std.
täglich gesucht. Scheffel,
Webergasse 13. -

Zuverl. „Mädchen
oder Frau für vormittags
2 bis 3 Stunden ae-
sucht. Näheres zu erfr.
Lanzstraffe 18, 1. _ _
Ein tüchtiges Mädchen

od. Frau für 4 Std. vor¬
mittags gesucht. Näh. im
Laden,  Orantenstraffe_24.

Saubere zuverl. Frau
für morg. VA'  Std . gesucht
Bleichstraffe 33, Laden,

Stundenfrau
für 3 Stunden vormittags
gesucht Kirchgaffe 43, 1.

Mn
ge sucht Taunu sstraße^ 19,

Guten Herren-Friseur
sucht Kästner u. Jacobi.

1 Haaraufkäuferfür Landkreis Wiesbaden
sucht Haarhandl. Steiner, I

| Bleichstraffe 33, 1._|Buchdruck
Lehrling

achtbare: Eltern sucht die
L, Schellknbcrg'sche

Hofbuchdruckerei,
_ Wiesbaden._

Junger Mann
als Packer und für
leichte Büroarbeiten ge¬
sucht. Hermann Buchhold,
Wiesbaden, Bierstadter
Höhe, Aussichtst raffe 3._
Miete WnMie
unbescholtene Männer so¬
fort als Wächter gesucht
Cvulinstraße 1.

Gesunde und rüstige Bewerberinnen wollen sich
mit einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden
bei der „ „ F| 06Betriebsverwaltung , Lmsensir. 7.

Für den mittleren Rheingau zuverlässiger

Korrespondent
aus dem Weinfach per svfort gesucht. F43

Offerten an Tentsche^ einzeitung, Mainz

Allbrechtstr. W. 1. behäAI
m. W.- u. Schlasz. m. el.
Licht und eigenem W-
schluff zu vermiet en._

Albrechtstr. 24, 1, m. Z,
Albrechtstr. 35, 1, mbk. Z.
m. Kochof. unentgeltl. an
nette Dame: v. 12—3.

Bleichste. 29, 3 r., möbl.Q fm -x'r hrT̂ ’(>+''■*1

von Lehrerin gesucht. An¬
gebote unter O. 411 cmden Tagbl.-Verlag.

Frühjahr 1918
von e. Herrn 4 große belle
Zimmer in vornehmem,
schön «eleg .Hause, mit
Zentralheiz, ». elektr. L..
auch sorasam. Pflege des
ivcrtv, Mobiliars «. sollst,
eins, ab. gute u. reicht.
Beköstigung für dauernd
gesucht. Jährl . 6000 Mk,
und darüber. Anaebote u.•}(*■* A » S«h

f AMwUM 1
1 Zimmer.

Ad lerstr. 57 1 Z., K. u. K,
Fcldstr. 14 1 Z., K., V. 1,
aus 1. Januar zu verm.

2 Zimme«
Eltviller Str . 3, ®y 2-3 -
255., eb. Stall . Näh. H. 1.

Friedrichstr. 27 abg. 2-Z.-
W. a^ ruh_ L..U°f., 1997

Gneisenaustr. 10, H. P . ll,
schöne 2-Zim.-Fronffv,tz-
Wlohn.. GaS u. Abschluß,
sofort zu vermieten.

Gesucht wird

-abrikanlage
Nähe des Rheins, womöglich mit Dampf»

Hellmundstr. 28, Dachw.,
2 Z. u.  K -, Gas, sofort.

kessel, durch

Kellerstr. 25 2 kl. Z- u. t,
Nettelbeckstr. 23, Ö- ‘3 r7,
2 Zim.. K. u. K., 23 Mk,

Wörthstraße 22 2 schone
Zim. u. K-, Dach.

dir . © lückltcli
T -2 . « 656.Wilhelmstr. 56



Qdte  B. Vamttag, 2. Dezember 1212. Wieska- ever Tagblatt. Morgen -Ausgabe . ErsteS Blatt . Nr . SIL.
1 ev. 2 Sun ., Werkst,
Lagere , rc., als Heim für
Wanderbund gesucht. Off.
Straße 14.

Beamter

Gut möhl. Zimmer

böses auf sofott ^esu>Offerten unter ...
den T aabl.-Verlaa.

Große Remise
mit 3' - -Wohn.
1. 4. 10io gesucht,
mit Preisangabe i

Größerer Raum

Samt u. Seide,
bersch. Farben (Reite), ein I
vbot. Apparat zu verk.

Büro , gesucht.

[ gremiienfieime

Pkiilio»(DITtnt
T onnen z' mmer frei.
Sonnen ' " r Str . 6"

stelle am Haufe.

Verpflegung , sowie

Zusammenstellung
Anerkannt aute Küche.

Park -Hotel.
Wilhelmstraße 36.

I Bttfänfe
f Privat -Bertäufe

billig ju Bert.
und Seifensand,

Kriegsbeschädigten. gu
Existenz. Anfragen an

H. Gunkel,
Dotzbeimer Straße 83.

Leichtes
Arbeitspferd

zu verkaufen.

Damenhündchen.

P arterre . Schnatz.

IroctMPiDig

Land  es -Aufna dmebeirn.
Wachsamer

8aße 6, Goschke.

t
zu verk. Schorndorf, Her-
mannitraße 17. 3.

Hocheleganter

VeWülikel
Astrachan,

Hand zu verkaufen.
Portier . Quifflana,

Reue eleg. Pelzgarnitur

Kolller Md Muss
iftk

fast neu.
Nur schri

C. Effer,
Biebricher Straße 43.

GrTStola , Nrr , m. Seal:
bisam, Chaisel. m. Decke,
Elektr.-Masch., Wanduhr.
Zeitlin , Rheinbabnitr . 5. 1

5vür Flieger
und Autofahrer!

Großer Reisevelz. echt
russische Felle, mit Schuv-
pen-Kraaen u. Besatz zu
yerk. Med.-Rat PaulinS,
Uüdesbeimer Str . 1. P.

12 StückJltiSfelle
u. 1 Kinderpelz zu verk.
Sarttmann , Da ^^umer
Straße 102, l. Äu >,. 2 r.
Ein unaebraucht .. warm
gefütterter

Schlafsack
ru verkaufen bei Sarre,
Humboldtstraße 24.

Seide, Samt , Astrachan-
Muster, m. Hüte. Rauenth.
Straße 17. 1. Ellinger.

' « Trauerhut
„ u . mehr. Schleier, Skunks-
u « fell, Hutted., schw. Samt-
in.- taschenmuff zu verkaufen.

Albrechtstr. 1, P -, Over-
mann , 8—10 u. 2—4 Uhr.

tl’ Mod. eleg. Samthut,
Jr 3fl. Gaslüster , eins. Rvll-
1X1 u . Schlittschuhe zu verk.
— Jesinghaus . Karlstr . 35,2 . ■

Kleiner mod. Samthut 'S
^ mit Nerzpelzrand billig
yj zu verk. Adolfstraße 8,» Seitenbau , bei Wolfer. I
- Ztzlinderhut <55sh) 5 M.,
„ Gaslyra 6 M. zu verk.
Ist Ries , Gr . Burgstr . 4, 3.
™ Anzuschen friih bis 12,
J 1 mittags 2% bis 3sh Uhr. I

Offiziers -blegenstände,
S Adsutanten-Schärven und
I anderes zu verk. Schröder,

J  Rheinstr . 80. P .. 3—5.
Jagdgewehr,

Schrot- u. Kugellaus , zu
verk. Näh. Däth, Goethe-

" ° straße 16.
n Phot . Apparat , 6X9,
v. „Lllrput mit Filnrp.-

Kaff., neu, für 20 M .,
2 Wechsel-Camera , 9X12 , '
für 8 u. 10 Mk.. Metall - 1

>. stativ, Zkantig, 9 Mk., l
1000 Mehlw. Schrnidlin,

a, Albrechtstraße 11, 2.
e Ein Regulator,
e- gut erb. Puppe , 65 cm, '

Puvvenkommode billig zu j
n vk. Buhlmarm, Gneisencm-
.. straße 33. °
l  Fast neue mod. Büste :
ch (Gr . 46) zu verk. Adler- 3
t- straße 35, Burk. 1
l Schreibmasch.-Tische, e
r Farbbänder , Kohlepapier, h
l- Filzunterl ., Thpenbürsten, v

Oel, Hootogr. „Copist", b
Schreibm.-Müller . R. 4851 A

W »ks Wlir>> \h
wenrg gebr., aus Privat . 1
besitz, komvl., mit Tisch-

/ breit , 2 Satz Kugeln, elf ]
Oueues u. Gestell preis - ?
wert zu verk. Änfrag . bei i,
R,si, Karlstraße 20, 2, "

Erstklaffiaes Klavier
. umständehalber preiswert B
a zu verk. Genings , Rauen - A

thaler Straße 5. 1. ^
e 1 Klavier , Eüschrank,
r Bettschirm gest ell zu verk, b«
h Anzus. vorm, bis 10 Uhr A
e u. nachmittags bis 4 Uhr,

Serrngartenstraße 2, 2 r., s,
Westphalen. 1,

Ein nicht zu großes fast R
neues  elektrisches P

Orchestrion IP
(mit all . Musikinstrument , g,
auSgeftattet ) umständeh. H
billig zu verk. Hornstadt , li
Schwalbacher Straße 79, 9
Parterre . Tel. 1815. Pc Konzert -Zither N
fast neu. Friedensarbeit . 3

' m,t Buch u. Kasten zu ^
verkaufen bei Holzmann . 3
Große Burastraße 19. L

Eine Mignon -Orgel^ ~
1 Harfen -Zither zu verk. I
Leder, Geisberastr . 9, 1. I
Geige mit Kasten zu vk. ®

Weiß. Adolfstraße 8. G. 8. I
Gute Geige zu verk. ^

Hoffmann , Dreiwstr . 3. ^
Akkord-Zither mit Noten

zu verkaufen Geisberg - «
st, aße 26. Esklontz. ^
Klarinette , gr. Festung I 2,

u. Lateriia magica zu vk.
Klein, Eltvill . Str . 3. P . l. K

Fein Grammophon m
mit Plattenschrank 160, "
sehr schöne gr. Charakter - w
Pnvve mit Kleider, Leder- Ti
syfa zu verk. Händler 8c
verbet. Oursin , Blücher- nt
straße 33. x

Grammophon , trichterl ., ~c
fast neu. mit 24 Dovvel-
Vlatten, zu verk. GeiS- 13 '!
brrastraße 26,^Esklonv v';.
N. trichterl/ ^ Grammoph . SJ!
m. 10 davvels. Pl . zu vk. ^
Kratz, Göoenstraße 2, P . «
F. neue Grammophonpl . -73
Bevghaus , Feldstr . 14,1 l. m.
N. g. e. Grammophonpl . —

bill. äbzugeben bei Frau
Fischer, Eckachtstr. 10, P . | ZÜ

Glockenspiel jgr
u. Balalaika vk. Egeuolf, «
Jahnstraße 44. <v(.
Dovv. Ziehharmonika b.
Horst, Hermannstr . 28. g
Kiknstv. geschn. Stafselei yxx
knlltg zu verkaufen. Vogt, Bi
Moritzstraße 70, 1. lsts

Zwölfteil . Fischbesteck Hu
mit Trangier - Besteck zu Sc
verkaufen. Bücking, Neu¬
gasse 21, Ir . (s*,
Briefmarken -Sammlung mi

(enthaltend 3000 versch. Ha
Marken, billig abzugeben Be
Oleisberattraße 1, im Sck
Laden. Forkenbeck. I noi
Staatslexikon d. Görrrs - He
Gesellschaft bill. Pcmizza,
Scharnborstttraße 48, 2. I gr.

FürLiebh «der.
Alte Bibel,

Klavierstuhl m. Leder ln,
Kopierpreffe 12, kl. Kelter
15, Bettpfanne 3, Dietro-
nom 8, Ofenschirm 6,
Messinalüst. 8 rc. Schwal-

M Stahlstich , Karte von Gut erh. Küchenschrankr verk. Händler verbeten.

Knabenbücher !Gartenhaus 2, nachm.
bis 4 llbr._

Posten Farbbänder,,^f»i* ..... f .. _ TiefatmungSschaukel.

Hemmen. Reuaaffe 8.

@eiegrnDel(s(onf
für Weihnachten
2 prachtvolle Wand-
behänge, 1 Wandbeh.
für Sveisez., 1 reizend
gestickte Tischdecke pr.
rund u. eckig zu ben.).
Nur noch einige Tage

geöffnet.
Alte Kolonnade 38.

Strsckmasckine zu verk.,
l ev. geg. Nähmaschine wm-
Izutauschcn. Näh. Lauer,
Karlstr aße 38, Hth. Part.

Wäschemangel,
aeschn. Schwarzwald-Uhr.
Stolte , Winkeler S tr . 6,3

Klndcrstühlwcn,
Puppensportw ., Puppenst.
Hill, zu verk. Kcchmann,
" robl " ' — - -Seercwenstraße 27,  H . 3.
Mehr . Waldwag., Stoßk.

z, vk. Klopp, Feldstr. 14, P.
Sch. Korb-Kinderwagen

mit Nickelgcstell, gut erh.,
zu verk. Fein , Weber-

Bon einem Umzug her. 11, 3
■.*.— ' Kmder -Liegewagen^

S . Maver,
Schaukelpferd zu verk.
Anzusehn zwischen 1 und

Aus Mivathänd ünd
Holländer, fast neu»

Elfenbein - 18 Mk., Ŝchlitten f. Kind,

Perser Teppiche, Puppe m. Bettche» z. vk.
Weiß. Adolfstr. 8,  Gth . 3.
Himmelbett mit Puppe

Lederabfall
zu verk., aber zusammen,
von 1—2 Uhr. G. Rübner,
Roonstraße 5.  ,

8e!MhM »»s^
GaSofen, , Kaffenschrank,
ReZistrier-Kaffe, 2 Hinter¬
gründe, Laden - Theke.
Photoh au». Kircha asse 29.

Reit -Utensilien
für zierl . D. od. Kind zu
verk. Melas , Bahnhof-
straße 2. 2._
Gut erh. Sitzbadcwanne

zu verk. Schmidt, Adel¬
heidstraße 20, Stb . 1.

Weihnachts-Geschenk?
Reiz. neu. elektr. Pendel
mit grün . Deckm. Bahn-
hofftraße 2.  2 , Melas

Schöne Hängelampe
zu vk. Ortner , Luxembuvg-
straße 4~ 2 links.

Gebr. Dezimalwage
zu verkaufen. Ferd . Älexi,Mi'tichelsbe ra 9.

Vogelkäfig
verk. Schmitt , Gneisenau-
straße 4. 1 rechts.
, Flaschenschrank (neu)
für 1000 Fl ., m. Schiebe-
Urren zu verk. Johann
Helfrich, Jabm tcaße 8._
Polsterwand , 2,80 m l.,
1,60 br., bill. zu verkaufen
Förster , Wellritzstraße 17.

Bier große Faßbütteu
zu verk. Heuer u . Co.»
Rheinstratze 103.

Gute Kiste»,
fein, neuer Kinderschlitten
Schan dua, Alb rechtstr. 39.

Große viereckige Kiste,
90 cm l., 68 cm br ., 72 cm
hoch, zu verk. Bertram-
str. 17. 1 l.. Huhn, 2—4.

Wegen Platzmangel
2 eich. Kübel zu verk.,
60 cm im Durchm., m
einem Lovberrb., 3 Mir.
Durchm., f. 60 Mk. Frau
Dr . Kniffler , Kapellen¬
straße 93. _ _

SnkMkMll!

PIT Pfandscheine,
Uhren, Möbel, Plan
Grammophone , sowie ,
Art . Sckmucksachen ka

Rofenfeld,
Wa gem annttraße 15.

rintiquitäte,
Gemälde — Kupfersti
Möbel — Porzellane usg
kauft zu hohen Preis

Heinemann.
39 TannnSstraße 39
Briefmarken und aaä

Sammlung , kauft Seih
Jabustraße 34 1 rechts.̂
Symph . Beethoven, 4h

gef. Platter Straße 17,

Starke Koniferen , Ahorn
und Kastanien - Bäume.
Tannen , Sträucher , Kirfch-
lorbeer, Efeu u. Immer¬
grün verk. billig, um da¬
mit zu räumen.

Carl Brömfer»
Gärtn ., Franks . Str . 122.

Tel . 4028.

zu verkaufen.
Renson, Rambach.

Wiesbadener Straße 29

Schöner Smyrna - Teppich» 3x4 , sowie
Perser » roter Grund, ca. 2,40x2 .10, und
ca. 3 « Oelgemälde , wobei schönes grsßes

Fjrrd bei Bergen
preiswert zu verkaufen.

Engel , « dolfstratze 7, 1. St.

( Händler -Berkäufe )

Ädolfftra ße 12, 1^
Steppdecken

Gut erh. Pupprnküchen
Einrichtung zu verkaufen

Große Puppenküche
mit Hand gearbeitetem

privat verk. Schneider, Gneisenau

Weiß lack. Bett Vetrol . . Hängelampe, ein

Nußb-BcttsteÜe^
3 St . l., Sonntag von
11 Uhr ab. __

Puppensportwagen

22,
, Wroft. Puvvenberd zum

Part. Bnppenmöbel tu. Zeitlin,
Rhei nbahnstraße 5. 1.

1 Kasperl-Tbeater,
1 Waffeleisen /groß) zu
denk. KiK>, Stemg . 32, 1.

ein

Eisenbahn
mit reichl. Zubehör, fast

01k. Hermann Friedrich, Dampfmaschine,
Nickel, gut erhalten , zu
verk. Glock, Kleine Kirch-

Keißluftmotor,
Betriebsmodrlle.

2tür . Kleiderschr., Latcrna Magica u. Bild!

'«STäWÄr- 1 —

neue Laterna magica

simmermannstraße 9, 2,
veer.

Weihnachts-Geschenk.
Fast neuer Stall mit

lüster. 4 Kapothüte , Tr .- 1 TTLut irfta. am  tof . (SAiifpr. -Pe ^ v .
yrer-

-1 ^ P °lstermöbel.Gestellê I !£ <«& Winkeler Str . 4,3.
_ Sofa u. 4 Seffel , massiv Gut erhalt . Kaufladen,

Ein Fellpferdchen

Kegelsviele zu verk. Näh.
Blücherstr. 44,  3 I„ Böhler
Zimmerschauk f. kl. K.

crstellb. Kin^.-Pul
ebr . Näh^

_ _ _ __ _ _ Leichtweiß. Esklonv, Geisbergstr . 26.
für Mittelschul, n. sonst. Klarenth aler Str . 5, P . L LadentWc , 1,50 Mtr . I.,
Sucher. 1 P . vernickelte Lchülerpult . -Schlrttsch. vk “ •
Oraaienst ». 36,

uernttfelte SWlerpult u. fl Schaufenster-gestell
fflübenofi, u. gr. in . Festung z. vk. mit SpiegZ bill. zu verk.
HÄ. 2. 1 Gerb , BiSmarckr. H , 3 l. I Lauer , Karlftr . 38» H. P.

3 schwere u. 1 leicht. Pferd
sowie 1 Esel mit Geschirr
verk. Aug. Ritzel, Platter
S traße 130. Tel. 1793.

MiMle»»sstcinst
in allen Preislagen.
P . Bechler. Bleickstr. 41.
€lcujJHöjs-05ornitur
prw. Lend'e» Röderstr. 20.

Skunks. Ovoffum,
Bisam. Feh. Nerz.
Zobelkolinzki. Zobel¬
fuchs, Blaufuchs, Seal.
Nerzmurmel . Rotfuchs.
Alaskafuchs. Seefuchs,
imit . Alaskafuchs von

von 43 Mk. an.
Frau Görtz,

Adelheidstr. 35. k. Lab.

Pelze!
Alaska-, Feh- u. a. Pelze
zu verkaufen. Rehak.
Fr ankenstr aße 21, Part.
Gitarre , Mandol ., Bioline
zu vk. <veibel , Ja 'hnstr. 34.
Fast neuer Grammophon
38 Mk.. mehrere sehr gute
Platten » 2 Mk. sofort zu
vk. Eleonorenstr . 7, Seipp

Siböner Grammophon
mit 20 Pl ., säst neu, bill.
Hohn, Bleichstraße 27.
Briesmarken -Sammlung,

mehr, kleinere, hoh. Kat .-
Wert , billig, sowie eine
sch. LiebigbÄder-Sam 'ml.,
auch einzelne Marken u.
Serien zu verk. Seibek,
Jahnstr . 34. Sch. W.-G.
^ Bett, Diwan.
Spiegel , eis. Bettstelle,
oflam. Lüster, Herren-
Schrerbbüro. fast neu,
Matratze mit Wollaufh
sehr billig zu vk. Schwab,
Drudenstraße 7, Part .

Chaisel., K.-Schreibpult.
Klavierseflel, Brandkiste,

verkaufen. Borchert,
umannstraße 17.

Konsolschr.» Tr -Sviegel.
Borlage , Leder-Reiset„
Badewanne . Kleiderständ
Ofensch. (Biederm.) billig
West rndstr . 22.  Wagner.

Itür . Spiegelschrank,
Nußbaum -Büfett , Vertiko,
Chaisel., Sofa , Stühle,
Tische, 1- u. 2tür . Kleider-
schrärvke, Waschkommode u.
Konsole mit Marmor u.
Spiegel , Trumeauspiegel,
Muschelbett, 1 Bett mi
Sprungr . vk. b. Kannen-
bera, Walrcnnstr . 27,
2 sehr gute Zimmertrf)
&25 Mk.. lack. Ausziehti
30 Mk., _2 Polsterstühle
ä 25, 2 Stühle a. 20 Mk.,
u. 2 Stühle ä 18 Mk. sof.
Eleonorenstr . 7, Se ivv.
Schreibt., m. ält . Betten,

Kinderlaufgärtch ., Kleiper¬
schrank bill. zu vk. Höhn,
Bleichstraße 27.

Elcg. große Puppe,
eleg. gr. weiß. eis. Puppen¬
bett, fast neuer Puppenw.
mir -verveck iofort zu VI.
Eleo norenstr . 7, 1. Seivv .

end.» Br ..Gasl .,
Glühk., Gasköch., Badew.,
Kochkist. u. Dörr -Apparat.
Krause . Wellritzstraße 10.
Eine Partie 1/1 - u. 1/2-

Wafser- und Steinhäger-
krüge. 1000 1/1 . und 1/2-
Biirqiinderflaschen. 10 000
1/2 -Rhein. u. Moselwein-
Flaschen, 1 Geisenheimer
Flaschen gestrll. 7000 Fl.
fassend, 80 Lagerfteine u.
Packtisch zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstraße 21. T. 3930.

IM 1- 0. 12-
wiim

Partie Kisten u. Brenn¬
holz zu verkaufen. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel 3930.

Echlchlm-.,Speise-,
Herrenzun .- u. Küchen-
Einricht., sowie einzelne
Möbelstücke, aparte Mod.
in gedieg. Ausführ , liefert
noch zu günstigen Preisen
das Möbellager Rosen-
kranz. Blüchervlatz 3/4.
Für Verlobte!

Verschiedene sehr schöne
Schlafzim.» 2- u. 3türig.
Speisezimmer . d.-eichen,
2 Herrenzim .» dunkele,ch..
MvkettsofaS «. Ottoninn .,
Bertikos. Nmbaut .» Flur-
gard.» Tische, Nußbaum-
Lederstühle, Kinderbetten,
eis., usw., alles noch gut
gearbeitet, zu günstigen

reisen zu verk. Gebrüd.-reisen zrleicher, O

I MsMe )
Krllliytk».iUctlen,

Schmucksachen. Löffel,
Gabeln . Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan , als
Taffen, Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel . 6584.

Brillanten
Perlen

ranienstr . 6.
2 Betten , Deckbetten,

Kleiderschrank, Waschkom.,
Trumeau -Spiegel , Sekr .,
Sviegelschrank. Kcmnen-
berg, Hellmundstraße 17.

gefaßt und ungefaßt,
kauft zu höchsten Preisen.
Offerten unter A. 518 an
den Taabl .-Berlaa.

lUHKKin

Eich.-Dipl .-Schreibtisch
m. Seffel (hell), verschied.
Stehpulte u. Schreibtische,
Sofas , Ottomane , Polster¬
essel. Bücher- u. Kleider-

'' chränke, Zim.- u. Küchen-
lische, Bilder , Spiegel,
Puvvenstube u. and. m.
Fritz Darmstadt , Franken,
straße 25.

Pfandscheine, Pelze und
Brillanten w. zu staunend
hohen Preisen angekauft
Großhut . Wagrmann.
straße 27, 1. Tel . 4424

Ein Steinmarder - u. 1
Skunksmuff . 1 Armband¬
uhr zu kaufen aesucht.
Offerten mit Preisang.
erbeten nach Nerotal 51.
Fräu lein Wollmer.

Oss izier/Pelzkragen
zu kaufen gesucht. Craß,
Rüdesheimer Straße 18.

Gebrauchte, anterhalt . I

Stutzflügel
und

piamnos
kauft und tauscht

heinr. wolff
16 Wilhelmstraße 16. 1

Televbon 3225.
Pianinos , Flügel,

alte Violinen k. u. taust
Sch. Wolff, Wilh elmstr.

Pianino , gut erh.,
zu kaufen gest Collosens
Rheinaauer Straße 4. ,

Kaufe guterhaltenes
?pi « « o

gegen Kaffe aus Privat.
Hausu. bitte um gefl. An
geböte. Ludwig Weis
Mainz , Clarastratze 11.
Piano gesucht

zum Selbstgebrauch.
Otto Kannenberg,

Walramst raß e 27, Pa
Pianos

kauft u. tauscht Musik-
aus Franz ^ Schellendeirchgaffe
Für Export gesucht

bis 30 gebrauchte
Pianinos

und Flügel.
Schriftliche Angebote mit
näheren Angaben an

Julius Ernsthaft.
Babnhofstraße  10.
Piano , gut erh.,

zu kauf. gef.  Reininger»
Schwalbacher Str . 44, 1.
Telephon 6372. _̂

Guterhalt reintönendes»
Klavier,

sowie echte Herren -Uhr,
getragen , billigst zu k. ge¬
sucht. Off. an Landstm.
NicklaS, Blücherschule,
Bat.-Geschättszimmer .

Mandoline , gut erhl^
u kaufen ĝesucht. Rode,. lberg 2._
Mandol ., Gitarre z. k.

Off . Seibel , Jahnstr.
(Grammophon, gut erh.,

mit od. o. Pl . Reininger,
Schwalbacher Str . 44,  1.
Alle ätmoM.-E
(auch Bruch) kauft Mustk.
haus Franz Schelleuberg.
Kirchgasse 33._

Gut erhalt . Spiel » .
od. Phonoaravh zu kaufen
gef. PH. Nocher, Druden.
straße 4, 1. __

Gebr . ' Porzellan
u. Küchengeräte
aes. Luglhart,
straße 10, 3.

kauf.
Zalram»

KlißeilUrml!
gebraucht, zu kaufen ae¬
sucht Schriftl . Angebots
mit Preis an Fl 35

Anton Wuttke,
Nero straße 36.

Merl. Kege»slii«de
moderne u. antike Möbel,

kauft
Keiöenreich,

9 Frankenstraße 9.5eQE Oase Brjablnao.
Kaufe stets Möbel, Klav^
Schlafzim. Postkarte gen.

Petri.
Hellmundstraße 15, 1.

Frau Kipper
Televbon 3471,

23 Oranienstraße 23,
kauft Schlaf- u. Woßnz^
alle Nachläffe, sowie alle
an Sranaierten Sacken,
Fritz üarmstadt

Frankenstraße 25
kauft stets Möbel,

Hansbaltnrgen ständc usw

N»cD.SIi>per,?/i°
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachläffe.
sowie Bettfed., Teppiche,
Lin.. Ward.. Kinderiviels.
u. alle ausr anq. Sachen.

Bin Käufer
für alle Schlafz., Sveisez.»
"errenz ., Küchen, Büfetts,

lertikoS, Schreibtische,
Betten , Schränke, Klub»
cffel, Pianos , Kaffenschr.»

Teppiche, Gardinen , be-
ahle hohe Preise . Möbel-
' uer, Wellritzstraße U»



Sir. 613. Sonntait, 2. Stiertet 1917. itsbsdmw Tsgblsll.
Jost. Del». Dach- Feier

in der Marktkirche
Montag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr.

Eingangschor ans dem We hnachtSoratorium. Kantate
Gott der Herr ist Lon« und Schild". Ansprache:

"Waü bedeutet für die evangelische Gemei de Luthers
Lied und Bachs Tonkunst?" Kantate „Der Herr ist

mein getreuer Hirt".
Redner : Herr Pfarrer Schüstler.
Chor: Ter Ring - und Lutherkirchenchor.
Orchester: Das Sliidtische Kurorchestcr.
Leitung : Herr Friedr . Petcrsen , Organist d. Marktkirche.
Solistin: Frl . Lilly Hias , König!. Hofopernsängerin.
Orgel: Herr Franz Knöner, Ge anglehrer a. Lyzeum II.
Sviooloe : Herr Richard Höruicke, Kgl. Kammervirtuos.
Hohe Bachtrompete: Herr Ewald Dietzel, Mitglied

des Städtischen Kurorchesters.

Reservierte Plätze zu3Mk . u 2 Mk., nichtreservierte
zu I Mk. u. öv Pf . in den D'usikalienhdl. von Herrn
Ernst. Saülgasfe, E. Lchellenberg, Große Burgstr.,
F. Schellenberg, Kirchgasse, Stöpp:er, Rbeinstr., Wolfs,
Wiche lmstr, sowie abendS an der Kasse.
Die Kirche wird geheizt. Ter Gesamtlirchenvorftand.

Tie wirksamste Hilfe
u . Unterstützung für das durch den Krieg so schwer
betroffene hiesige Handwerku. Gewerbe kann die
Einwohnerschaft Wiesbadens leisten durch die

3uiuei(nnga.Meilenu.{Meningen
Me iniiD dmMlm.

Das heimische Gewerbe steht an Leistungs¬
fähigkeit keinem anderen nach. :: Wer Kredit in
Anspruch nimmt, verteuert die Preisbildung und
schädigt den Gewerbestand. F412

MmiM fflt«erotmiicra
VleMen.

Wellritzstraße 38 (Gewerbeschule).

An die

Die in der KriegSzrit eingetretene Bertruerung
der Druckfachenherftellüna hat infolge der fortschrei¬
tenden Steigerung der Preise aller von den Buch¬
druckereien zum Druck benötigten Materialien , sowie
namentlich auch durch die vom 28. November d. I . ab
den Gehilfen zu gewährende, beträchtliche Erhöhung
der schon bestehenden Teuerungszulagen einen solchen
Grad erreicht, daß die für Druckarbeiten bislang be¬
rechneten Aufschläge erhöht werden müssen.

Bom 26. November 1917 ab beträgt der Aufschlag
aus die Friedenspreise für Satz. Druck und Neben¬
arbeiten 128 Prozent.

Das zu den Drucksachen verwendete Papier wird
nach dem Stande der noch fortdauernd steigenden Ein¬
kaufspreise berechnet.

Deutscher Ruchdruckerverein
Kreis II », Bezirk Wiesbaden.

PMötzerunW
Semi Gm. Kroscheir, A«st. rtr.
billig » - Colorit ? - fein».

E. Tersch, 1
Weihnachts- Aufträge bis 8. Tez. erb.

und andere Gebraucbs-
nnd Geschenkartikel aus
Handklöppelei heree-
stellt empfiehlt vorteilh.

Böhme,
achm . von 2—6 Uhr . — Sehwalbacberstr . 47, 8.

Deeken
Städtische

MünöeMcher

Zinsfuß bis 4 °/o
Jägkiche Wevzinfung

Einzahlungen auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kafsenlokal : Biebrich, Rathausstraße 89.
Geöffnet von 9 bis 27 3 Uhr.
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IttifJft, ftDctritra nnii ftDtrfrtt
eingctMfen.

Wiesbadener tzolzsohlerei
Bleichstratze3«. Langgafse SS. Montzstraste««.

KM-und plttsdanh Pcitjnadjtcn 1917.
Dritte Gabenliste iverspätet veröffentlicht).

Durch Mitteldeutsche Creditbank.
Frau Auguste Massenez 400 Mk., So . Erzellenz Herr Generalleutn rirredr.

von Müller 80 Mk., L. M. 25 Mk., Herr Geh. Reg.-Rar Kaiser!. Bankdirektor a. D.
F . Maiwald 10 Mk.

4. Kaöenkilte. » , »
'Frau Oberstleutnant Scbott für ihrerr Sohn kßdgar 1000 Mk.. Fraul . L. L-.

800 Mk.. Herr Direktor Ganz , Walkmuhlstraße . 500 Mk.. Herr Ed Suhr 400 Mk
Geschwister Waocmann , Rosenstraße 8, 400 Mk., Gemerndekaise Horressen bei
Montabaur 300' Mk.. Herr Landger .-Rat Gepvert Ahornweg 4, 200 Mt .. H. . r
Friedr . Schürenberg , Barkstraße 18, 200 Mk., Se . ExM . Herr 'Generalleutnant
v. Dufais 200 3)1!., Herr Gemeinderechner Ochs 200 Mk., Herr OGrrfUeutnanl
Schott 200 Mk.. Frau Elise Allhausen 200 Mk.. Herr Konsul Prilsie 200 Mt
Herr Prof . Hackenbruch200 SSt , Volksbank tn Herborn 200 Mk., Herr dlrntt
Sturm . Blumenstraße 8, 200 Mk.. Herr Heinrich Fried , Kirckgaiw, 200 Mt verr
E. Wirb . Alwinenstraße 25. 150 Mk., Fräulein von Friedrichs l00Att .,Frau Ed.
Simon 100 Mk , Herr Geb.-Rat von Winckler 100 Mk.. R. E. 100 Mi ., Frau Luist.
Schleicher 100 Mk.. Frau A. Thiel , SOolssber«. 100 Mk,. Svar - und Credttvereur
Kelkheim 100 Mk . Herr W. Lenstng, Hnmboldtsthaße 7. 100 Mk., Herr -̂ ^ Kirch¬
hofs. Beelbovenstr. 10. 100 Mk.. GmeindekasseMögender: 100 MG >2 . P . 100 Mk-,
n' rau v. Bcrpmann lOo Mr'., GemeindekasseJrmtrarrd 60 Mk., Gemernd^
horten 56 3t» .. Landwirtschaftlicher Konsum - Verein Weyer oO Mt .. Fr .«
vcn Frar .kenbera u Proschlitz 50 Mk., Fran 2l E 50 ML. Herr Bernhard Lreb

Louis Kletl 60 Mk., Gemcindekaffe Hirschberg 50 Mk . Grenzyrnncr, r.n- uiw
knufs-Gcnosscnschast 50 Mk.. Frau E. Wevgandt 50 Mk., Herr W. Erich, Kriednch.
straße 14, 50 Mk.. Herr Geheimrat Hokmhorst 50 Mk., M. ,v. durch dre ^ iscontr-
Gcsellickaf 50 Mk . Herr Pfarrer Schußler durch die Deutsche Bank 30 Mk.. Ver¬
einigte Druckereien ö" Mk.. Svar - und Darlehnskassen-Verein Ballersbach 30 Mt ..
Herr Friedr . Erner 30 Mk.. Spar - u. DarlehnSkasse Solzhaufen ^ O Mk . Svar-
u. Vorsckntz-Verein Bierstadt 25 Mk., Frau Vyth 25 .Mk.,^ rau
stein 25 Wt„  L M. durch die Mitteldeutsche Creditbank 25 B» .. Frau Marie Hees
Franz -JIbtstraße, 25 Mk.. Herr Alfred Heymann 2oJ » , ^,tzerr Buraermeifter
E. Gut . Mönstadt, 24 Mk., Bürgermeisteramt Zimmerschied 21.60>Mk., Svar - und
DarlehnSkasse Obrens 20 Mk.. Dresch-Genossen,chast zu Panrod 20 Mk.. ^ er-
stedter An- u Verkaufs -Genossenschaft 20 Mk.. Mittelheimer Darlchn ^iasse -
Berein 20 Mk.. Vorschuß-Verein zu Flörsheim 20 Mk,, Spar - und Darlebnska ',..
Langen scheid 20 Mk.. Frau Otto Hesse 20 Mk.. Herr Munzerst Klarenthal . 20 Pik,
Herr Sr . Zacbariae 20 Mk.. F-au O^ rstaatSanwalt Lgutz 20 Mk , „ rau Kleimcke
20 Mk.. Frau Carpel 20 3U , Fran OVcitleutn Buckholtz 20 Mk., Kerr Karl ged
20 Mk.. Herr von Wnlffen 90 Mk., Svar - >md Leihkchse Fmedrich-dorr 20 Mk..
Drcsbacher Darlcbns - n. Kassenverein 20 Mk.. Herr Wilb . Denninckofr . Baren-
straße 4. 20 Mk.. Frau A. Kövven. Asteggstraße 3. 20 Mk.. Winkeler Winzerverein
20 Mk., Bonameser An- n. Verkaufs -Genossenschaft 20 Mk., von zwei Lehrerinnen
20 Mk., Herr Bernhard Seligmann , Bismarckring 18, 15 Mk.. Herr Kaufmann
F . Stamm 15 Mk.. Svielkasse T . I , 15 Mk.. Svar - und Darlehnsknffe Derndorf
10 Mk.. Svar - iind DarlehnSkasse Stockhansen-Jllfurth 10 Mk Mar - und Dar-
lebnskasse Klevpenhcini ' 0 Mk.. Konsum-Verein Battenfeld 10 IN:., Herr Sech,
Klei' tstraße 25, 10 Mk., Konsum-Verein/Welterod 10 Mk,. Svar - u. Darlchnskasse
zu Welterod 10 Mk., Frau Hevdenreich 10 Mk., Fraulem -schirlte-Heuthaus
10 Mk.. Herr Bezirksrabbiner Dr Kober 10 Mk., -rrau Trendelourg 10 Mk.,
Fräulein Klcinicke 10 Mk., Herr Geb Medizinalrat Meucke 10 Mk . Herr Gott¬
fried Cromcr 10 Mk. Herr Heinrich Jacobs 10 Mk.. Herr Georg Hahn. Kölnischer
Hof. 10 Mk.. Endbacker Svar - u . DarlehnSkasse 10 M .. Fraulern Flügel 10 Mk..
Spar - u . DarlehnSkasse Altenbarn i. T . 10 Mk,. F . G. 10 Mk., Herr Buntebardt
8 Mk.. Frau Frammann 6 Mk., Landw. Konsum-Verein Smisen S Mk., El
Dr . Schmidt 5 Mk.. Burafchwalbacher Spar - w Darlehnskassen-Verein 6 Mk..
Fräulein S . Balzar 8 Mk.. Frau Braumuller 5Mk.  Herr Fnedr . A Opitz 5 Mk.,
Frä .rl ' i-, Bcibe 5 Mk.. Herr Heinrich See 5 Mk KoAum -Vere,n Oberrod 5 Mk.,
Herr Bebr -Levin 5 Mk.. Herr Geh. Baurat Richard Pohl 5 Mk., Frau 3 Mk.,
Herr O, Porred , Mainz , 1 M ., Landsturmmann Kruczrnk 1 Mr.

Durch die Deutsche Bank
Se . Cxz. Herr Wirk!. Geh.-Rat Oberprastdent W. Hengstenberg 1000 Mk.,

Herr Wirk' Geb Ober -Reg.-Rat Regierungspräsident von Meister rur eine
Kempaanicspcndc von 5 Bak 1000 ME. Herr . C. Rumpfs 800 Mk . FrauBetty
Birkner für das Heer 200 Mk.. Frau Bettt , Birkner für dre Flotte 200 Mk., Se.
Erz . Geocrallkutn Freiherr von Lanaermann - Erlenkamv 200 Mk.. H ;rr Karl
Morib 200 Mk.. Firma L. Metzler 200 Mk., Frau L. Obert -tfchen.100 m  Herr
Dr E Killina . Mart 'nstraße 6 100 Mk.. Herr Rea .-Rat Dr . Folfcke 100 Mk.,
«rm , Lina Fischer. RückeRstraße. 50 Mk., R. L. jö J >0 Mk.. Herr Oberst!. Frerbera.
Schlichterstraße 16, 10 M „ Herr Maior Marr 5 Mk.. v. T. 3 Mk., A. v. L. 3 M-.

Durch MarcuS Berls u. Co.
Herr Konsul Karl Glade 1000 Mk., Herr Konsul Ed. Waaenknecht ,1000 Mk..

Herr Fairikbesstzer Dr . Julius Wells 400 Mk.. MittelrheinEchec Pfsrdezuch -
Berern 200 Mk.. Frau Rittmeister Bertba Roth 200 Mk.. Frau Elfe Scha,er -Voltz,
Lanzstraße . 200 Mk . Herr Hauvtmann M. Werner . Mainzer Sir 21. 100 Mk..
Fran Geh. Hofrat Auaiiste Fresenius . Kapellenstraße 13. 50 Mt .. Frank . Selene
Arends 20 Mk.. Herr Pros . Christiansen 10 Mk., Herr simon Äroegentqau 5 Mk.

Durch Bank für Handel und Industrie.
Herr Landger .-Rat Schwarz u. Frau 200 Mk.. Herr H. Montodon 200 Mk.

Frau Geh -Rat Lonradn 200 Mk . Herr Theodor Fehr 100 Mk.. Bezirksvr .-e-.n No' d
und Ost. Wiesbaden . 100 Mk., Frau Buderus in bar 90 Mk.. Frau Buderus rn
Kriegsanleihe 10 Mk. ^ tDurch den Borschnß-Berein.

Herr Jakob Stulber 300 Mk., Herr Karl Ritter , G. m. b. H., 300 Mk., Herr
Karl Reichwein 150 Mk.. Herr von Kiesewetter 100 Mk., .Herr Justrzra:
Dr . Abberti 50 Mk.. Herr Reinhold Leb icker: 20 !M ., Herr Juwelier Klee 10 Mk.

Durch die Dresdner Bank.
Herr Dr . Leo Hirfchland 200 Mk.. Herr M. Bock 150 Mk.. A. N. 3 Mk.

Durch die Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau.
Ger osscnschaftsbank für Hessen-Nassn 200 Mk.. Pferoezncht-Genossenscĥ.st

für Stadt - und Landkreis Wiesbaden 200 Mk., Zentral -Ein - und Verkaufs-
Genossenschaft siir den Reg.-Bez. Wiesbaden 100 Mt .. Svar - und Darlehnskasse
Seelbach 100 Mk., Landwirtschaft!. Konsum-Verein Oberbachheim 25 Mi ., Spar-
und DarlehnSkasse Löknbcrg 20 Mk.

Durch die Mitteldeutsche Creditbank.
L. M. 100 Mk., Hotel Schwarzer Bock, Herren W. u. K. Schäfer . 100 M .,

Herr Hermann Krekel 100 Mk.
Durch die Raffauische LandeSbank.

Herr Victor Overkeck, Viktoriastraße 23, 600 STOf., Freifrau Marschall
von Bieberstein , Damtachial 20, 100 Mk., Fviu Dr . Fritz Dergnrann 50 Mk.,
Gemeinde Miehlen 50 Mt ., Gemeinde Winterwerb 48.50 Mk.. Zerren E. u. D.
Mättner 40 Mk., Herr Adolf Heimen,dabl, Biobricher Str 5.3. 30 Mk., Fern
Dr . Carbach. Walkniüblstraße 48. 20 Mk., Frau Luise Kämmerer , Bismarckring 2,
20 Mk., Darlchnskassen-Vorein Dreifelden 20 Mk , Frau Dr . Heuback 10 Mk.,
Herr Obeihuckhaltcr Wenzel 10 Mk., I . N 5 RA., Herr Zipp 5 Mk.

muß es heißen Frau
muß es heißen Fran
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Einzig MBp e:
Ohne ^ oten_

lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten flott
Klavier spielen.

Nach 2—3 Stunden ipielt man schon Lieder u. Dänze,
nach 10 Unterrichtsstunden Opern-, Operetten », Talon-

stücke ete.
Orisinal -Syitem von Dir . P. A. Fay.
Kein App arat , vollkom. natürlich . Klavierspiel. DieMusik
ist so vollständig und ha monisch, daß sie in der Klange
Wirkung dem Notenspiel gleichsteht. Neuanmeldende
werden bis Weihnachten noch vollständig ausgebildet.
Borkenntnissc nicht ersorderl. Erfolg garantiert.
Uebungszimmer vorhanden. Kostenlose Erklärung und
Borspiel täglich in den Sprechstunde» v. II —1 u. 3—9;

Sonntags v. 10—3 Uhr. — Beste Referenz.
F , K . &ffälliger,

Dotzheimer Straße S5» gleich am Ring.

er Art!
UilriM Hof

Schwalbacher Straße 14

Sas im Topf.
Saueröraten

mit Kartoffelklöfte.

Zu LLeihnachre»
empfehle Wiener Pelz-
Hüte. Kragen , Belour-
u. Samthüte , seidene
gestrickte Jacken, Brüss.
Wäsche, Schirme.
Iliua Astheimer
umaezoa. Webern. 23.

Dese»v»>, 9R1'i

Morgen-WMük. ZwrileS Stell

in grosser Auswahl.

StitlksEsafhaiBS,
Ecke Mo itz- u. Ger'chtsslr. I.

IN. Miner
Kris'all, Ponellan, Luxusraaren

Häfnergasse 16. Telephon 2082.
Ich biete auch in diesem Jahre reiche Auswahl

in hochwillkommenen k

Weihnachts-Geschenken
für Luxus und täglichen Bedarf.

Meine Lager sind noch in allen Abteilungen gut
sortiert , es empfiehlt sich aber frühzeitiger , Ein¬
kauf und mögl . die Tagess unden zu benutzen.

Gesdiro. Oppenheimer
SDEiial-Korsett-ßesrtiäfl

Langgasse 45 :: Ecke Webergasse.
Beirhl altiges Lagererstkl . Fabrikate

v. hervorragend schSnerPassform
Anfertigung eleganter Maß- Arbeit

bei Verwendung nur allerbesten Materials.

= Deutsche—
Hähtnaschinen.

Langj . Garantie!
E. du Fais , Mechaniker,
Kirchgas«e38 . Fernruf 3764.

Hohlsaumnäheret!
Pliss6 - Brennerei ! 685

Eigene Reparatur -Werkstätte!

MARTHA STÄHLE
WIESBADEN , WE B E RGAS SE 16,

empfiehlt
Feine Damen -Hüte

Reizende Neuheiten in seidenen Blusen
Unlerröcken , Geschenk-Artikeln , wie Kissen,

Teepuppen , Taschen usw.
Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten.

Crch MlUMin-MlcMliii!!
zu Alsheim bei Worms.

Einem vielseitig geäußerten Wunsche unserer seb:
verehrten Versteigerungskundschaft Rechnung tragend,
haben wir uns entschlossen:
Dicnst-ig,den 18. Dezemberd.J ., vormittags IlUhr
anfangend,
cüOO SM 1917 er» ta JtetuwtiE

besserer und bester Lagen
im Saale von Herrn Gastwirt Emmert dahier zu

^^ Diê Weine werden ohne Hefe versteigert, kostenlose
Weiterlagerung ist bis 30. August 1918 gestattet : Ao-
stich und Weiterbehandlung kann durch unsere Küfer
gegen Entlohnung stattfinden . .

Probetage für die Herren Kommlsfionarc und In¬
teressenten vom 1. bis 17. Dezember emschließlich hier
an den Fässern und vor der Versteigerung. Zur Prooe
wolle man sich vorher cnmelden. Probenverland kann
nickt stattflnden , ebenso können auch Proben mcht
al>geqeben werden. . ^ rrr .L

Persönliche Einladungen können wer aus allseitig
bekannten Gründen nicht ergehen lassen. Listen sind
Ijtcx er^ältliift

Bahnverbindung : Bon Mainz : 7.45 u . 11.20 Uhr;
„ach Mainz : 1.30 u. 4 Uhr : von Worms : 7.43 und
11.13 Uhr ; nach WormS: 2.30 u. 5.30 Uhr. E42

Alsheim, 'den 12. November 1917.
Der Vorstand der

Winzergenost'enschast AlsheimE. G. m. u. H.

F » KIebstoif KLEB HIN
geegnet für die gesamte Papierbenrbei-
tungsbrancbe , wie Buchbindereien , Buch-
druckereien , Faltschachtel -, Kartonnagen -,
Rapie waren - u. Tütenfabriken , Sowie auch für
Tapeten -, Blumen -, Hut -,Textil - u. Zündholz¬
branche etc . Probeposteimer einsc 1 Porto u.
Verpackung Mk. 10.— gegen Nachnahme od.
vorherige Einsendung des Betrages.

äW~  Vertreter gesucht . - Mtz
M. Blumenthal, Frankfurta. M.,Oöringstr. 5-7.
Teleph . Hansa 5073. Haltestelle Osthafen platz.
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Kurhaus Midieistadti. Odenw.
(Linie Hanau-Eberbach.) F13t

Beliavl . Kar heim für Nervöse
and Erholungsuchende.

CuteVerpflcg Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger

Vormals „KflflCC U 8
und /

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
UVarktstrasse 28 . 1124

Allen geehrten Hausfrauen
zur Nachricht

daß wieder eine Wagenladung von dem berühmten
. braunen sächsischen

Gesundheits-Uochgeschirr
kommt. Im Gebund kosten wieder6 StückMk.

Der Verkauf beginnt nach en Dienstag
in î em Hose des Kath. Lefevereinsha fes,
tkuisenstraße SS.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfllichst ein
Arnold,

Sächsisches (« eschn ringer.
Große Auswahl in Schiiffeln , Kasserollen,

Kaffee- ». Milchhäfe ».

Lsvr. SierbsNe
Adolfstrss 'ie 3.

Bayr . Bier
4«las SS Pfg *.

—  Vergrosserungen iw
I maillebilder für Broschen , An änger usw.

Bestes Festgesrbrnk — Flfib nde Er nn runs.
_ 1rieda Simonsen, Rhein trasse 56.

Tüchtige Kraft
mit Organisat ons'alent gesucht zu leitender Stellung
von gioßer Vieh-Beri.-Bank. Offerten erbeten an
Dr. Hildy & Walter , Frankfurt a. M., Gutleutstr. 2i.

Kalles - Restaurant

Waldeck
am Ausgang derA brecht. I
Dürer - Anla-en und an|

der Aarstraße.
Kaffee und Kuchen,
echter Tee, Kakao
und Schokolade.

Mtt:ig- uid Abendessen.|
IO “ Bier “W

Belegte Brote geg. Brotra, |
Kaiser-Backpulver

„Blitz"
Back-Artikel u. Gewürze, f
Schloß-Drogerie Siebers

Marftslraße 9.

s Tages-Beranstaltungen]
[ MM )
König !. Schauspiele

Sonntag , 2. Dezember.
Nachmittags 2 Uhr.

Aus Allerhöchsten Besehl.
Vorstellung für die Kriegs-

Arbeiterschaft.

Iphigenie auf
Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von
Joh. Wolsgang v. Goethe.
?phigenie. .Fr. Hummelhoas . . . . Hr. ühiens
Orest . . . . Hr. Everth
Pplades . . . Hr. Albert
Alias . . . . Hr. Schwab
Ans. 2, Ende geg. 4 ' /, U>>.

Abends 7 '/, Ubr.
14. Vorstellg. Abonnem. D.

Zum ersten Male.
Der liebe Augustin
Operette in 3 Akten von
Rudolf Bernauer u. E>nü
W lisch. Musikv. Leo Fall.
Bog umil . . Hr. Andriano
Helene . . . Frl Bommer
Gjuro . . . . Hr . Ehrens
Nicola . . . Hr. Heirmann
Mirko . . . Hr. Bendhack
Burko . . . . Hr. Kenne
Pips . . . . Frl . Reimer«
PaSpeidu . Hr. Lehrmann
Aug. Hofer . . . Hr. Haas
Zafomirgott . . Hr. Leo-

Schützendorf
Anna . Fr. Müller-Reiche
Schillofs . . . Hr. Wenzel
Matlheaus . Hr. Wiegner
Erst. Diener Hr. Laut mann
Zweiter Diener . Hr. P euß

Anfang 7, Ende 10 Uhr.
Montag, S. Dezember.

13. Vorstellg. Abonnem. B.
Die Tante ans

Sparta.
Lustspiel in 4 Akten von

I . Wiegand.
Prstdenz-Theater.
Sonntag , 2. Dezember.

Nachm. 3' /, Uhr. Halbe Pr.
Die

beiden Seehunde.
Lustspiel in 3 Akten von

Carl Rößler.
Abends 7 Uhr..
Goldfische.

Lu ŝpiel in 4 Akten von
Franz von Schönten und

Gustav Laoelb g.
v. Fel en . Feodor 'ühl
Erich . . Wilh. Cha..oon
M. Winter . Fr 'tz Kleiuke
Em 11) . . . . Jessy Hoid
Jos. v.Pöchlaar A.Hammer
v. Pöchlaar-Benzberg . .

C. W. Büller a. G.
V. Kos Witz . H. v. BendorfSans Roland Gust.Schenckteltendorf . Oskar Bugge
v. Kallern . Heinz Kar us
Malwine . Edith Wiethaie
D .encr . . . Fritz Herborn
Gutlmann . Gust. Froböie
Johanna . C. E. v Beauval
Auf. 7, En de nach  9 */ . Uhr.

Montag, 3. Dezember
Wobltätigkeits. Vorstellung.

üoOnlmeil-Mnzeüe
Sonntag , 2. Dezernb r.
Vormittags II '/, Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Walzer aus d. Operette

„Prinzpapa " v. Lewin.
Z.  Tom der Rainer,Ballade

von Löwe.

4. Fantasie aus d. Oper
„Bohöme" v. Puccim,

6. Liebestraum nach dem
Balle von Czibulka.

6. Zigeuner - Marsch von
Stolz.

1 Mjmis-ftoiqiitte]
Nachm ttags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Stadt Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Ki rkape.lmeister.

l. Thüringische Pest-
Ouvertüre von Lassen

2 Gebet aus der Oper
Rienzj“ von Wagner.

- Grosse Fa tasie aus
Verdis „Rigole to" für
Klarinetteu Orchester
von L. Bas i

(V. Gr mm.)
4- Bai szene nach einer

Etüde von Mayseder
von J. Hellmesbeiger.

5. Balletlmusik aus „Syl¬
via" von L. Delibes.

ö. Kriegsmarsch aus der
Oper „Rienzi“ v. Rieh.
Wagner.
Abends 7V, Uhr im

großen Saale:
Grosses Konzert.

Veranstaltet vom Bezirks¬
komitee und Kreiskomitee

vom Roten Kreuz
zijm Besten des Kaiser-
u Volksdank für Heer u.
Flotte. Weihnachten 1917.
' än?ervereinigung V\ ies-
baden. Stft It sches Kur¬

orchester.
Chorleitung: K. Schauß.

Orchesterleitung:
C. Schuricht Städtisch.

Musikdirektor.
Solisten : Frl. A. Batten¬
feld (Klavier), Chr. Stre b
K„l. Opernsänger(Tenor)!

Montag, 3. Dezember.
Abonnements- Konzert.

Verstärkte Garnison¬
kapelle.

Leitung: Kgl. Obermusik-
meister Weber.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Titus" von Mozart.

2. Einzug der Götter in
W'alhall aus „Rhein¬
gold" von R. Wagner.

3. Czördas v. G. MichieJs.
4. Anna was ist denn mit

d r? Walzer aus „Der
liebe Augustin" von
L. Fall.

5. Potpou ri aus „Ales-
sandro Stradella“ von
F. v. Flo ow.

0. GoldschmidtsHämmer-
lein, Salonstück von
R. Eilenberg.

7. a) Wenn man ein
Mädchen küßt , b) In
der neuen Uniform,
c) Immer feste druff
von W. Ko Io.

8. König Heinrichs Auf-
!ruf und Gebet aus
„Lohpngrin"v.Wagner.

NASSAUISCHERf
KUNSTVEREINi
WIESBAD. GES. FÜR !
BILDENDE KUNST. |
MMUHMBnaaMBMMOHHi |

| DEZEMBE<19L7;
JUR VFB KI

1 AUSSTELLUNG

I WIESBADENERKÜNSTLER,
1 GEMAELDE GRAPHIK

PLASTIK FM4|
1 HANDZEICHNUNGEN UND |

GRAPHIK VON
SMAX LIE 4E RMANN
. U. V _

NEUES MÜSEÖMI
TÄGLICH VON 10- 6 CHR j
SONNTAGS VON 10- 1ÜHR j

iiniuiinuiiiiiiiiininniiiiiwiiinuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimminmmiiii

£icbtspielhaus:: :: Westend
2 grosse Monopolschlager.

Erstaufführung!

Sie
Todeszeehe

4 Akte ! :: 4 Akte!
Ueberwältlgend. Drama.

jtrdamanfs
letztes Kennen.

4 Akte.
Aeusserst spannendes

Drama.
In der Hauptrolle:
MARIA ORSKA.

Sin wirklich
erstklassiges

Damen -Orchester
hören Sie zurzeit

in Wiesbaden nur im

Jotei Erbprinz“,
Mauritiusplatz.

Anfang täglich G Uhr.
pilllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllilllllilUj

Monopol-Sichtspiele I
~ Wilhelmstrasse 8. . — §=

Erst >Allein - A nf füll rang!
D Ein Schauspiel, welches durch Spiel-Handlung , §§
— Ausstattung und Inszenierung die Besucher j=

hinreißen und begeistern wird.

die Catneliendame|
nach dem weltberühmten Roman von Dumas =

unter Anlehnung an die Oper
„La Travlata “ .

Von Presse und Publikum einstimmig
als der schönste Film bezeichnet.

Pas preisgekrönte Jüsscben. I
Pikantes Lustspiel mit der nrfidelen

Tatjana Jrrab
in der Hauptrolle.

Gate Husik!
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiil

Kinephon-Theater
— Ta unu «strasse 1.

Das neueste Meisterwerk der graziös-pikanten
Künstlerin

Erna Morena.

„Luln“
der Schicksalsweg einer Schauspielerin.

Alle
die G Iegenheit hatten , dies Kunstwerk zu

sehen , behaupten einstimmig , daß
Erna OTorena

sich diesmal seihst übertr.ffi , dal ihre Partner
Emil Jannings u. I’arr .v Liedtke

ganz Vorzügliches le s en,
u id daß Handlung u d Photographie gleich

. vollendet sind.

Triiu »re sind Schäume
köstliches Lustspiel mit Pepi Glöckner und

He'merdin'' vom Metropolt heiter Berlin.

lli

Thalia «Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler-Orchester.
Kirchgasse 72. :: Delepho« «187.

GrHaufführnug!
Jugend.

Große« Drama in 4 Akten. - In den Hauptrollen:
kille Penlmi.mm Irantieonn.
Der keufche Josef.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle: Fritz § tcidl.KI«lüg«ei 8m«i«Mi.

Interessant.

U . T,
Bis einschließlich D:eustag !|

Allein - ErstaufTiihrang!
W Bernd Aldor W

der geniale Künstler in dem grossen
Phantasie-Gemä lde.

■ Bes Goldes fluch 9
5 Akte. _ ____ 5 Akte.

Eine verzwickte Geschichte
Reizendes Lustspiel in' 2 Akten mit

■  Emil Sondermannn£HI ritz Jßnkeruian
Anfang 3 Uhr. Letzte Vorführung 81/« Uhr.

Neue künstlerische Musik.

Germania-Lichtspiele.
Schwalbaoter Straße 57

%wel Erstvilirülirangen.
Deutsches Blut.

Das Schicksal eines Find ings in unserer
4 Akte. großen Zeit. 4 Akte.

In der Hauptrolle:
Maria Drusen.

Unter Mitwirkung der Offiziere und Mannsch.
des Ers -Bat!. Res.-Inf .-Reg. Nr. 1.

Helene Voks
in dem neuesten Lustspiel in 3 Akten:

iiStMiH
Extra-Einlage.

Verstärkte Künstler -Kapelle.
Dir.: R. Duhrkop.

vornehmes BuntesTheater
Allabendlich l 1/^ Uhr:

Der glänzende Dezember -Spielplan , u A. :
Auftreten der berühmten Schulreiterin

Lene Marder.
Die Gold - Amazone.

Bnn v «1 dtFappo ILudwig Glaser
Die urkomischen Der Iesthekannte

Parod.slen . • Komiker.
Die eleeante Radfahrerin

Ilitr ^ aretlia JLoube
mit ihrem L ft.jungen

und die anderen erstklassigen Kunstkräfte.
Sonntags 3 Vo Stellungen

pnnkt 3 Uhr zu halben Preisen

5 Uhr und 8 Uhr
Preise der Plätze von 60 Pf. bis zu 2 Mk.

„Groß-Wiesbaden"
Dotzheim« Str. 19. r: Fernruf 819.

Roviläten. Programm vom 1.—15. Dezember.

wie Flucht aus der Nistet
Türkische Attrektion ! Da» Verblüffendste
was jemals gezeigt wurde! S Monate,
hintereinander Stadtoespräch in Berlin,

Z rkus Schumann.
Marrot & Jenny.

Elastische Darbietungen.
2 Blossin?« ?.

Berühmte Vkrobaten.
Junsmädel -Tr'o.

Verwan lungs-DLnze.

6 Alpensänger.
Tiroler Gesellschaft.

Leros dressierte Affe«!
Viktor a Deton.

Drahlseil-Akt.
Willi Biederer . Bayerischer Kumorist.

Anfang wochentags 7»/, U.r svorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7'/« Uhr.

Palast-Cabaret.
OTA die schöne Ereolin.

Neues Programm
und Gastspiel von

Im Rejaurant : Bayerische Schrammeln.
6 Personen 6 :: Eintritt frei.

vornehmes Buntes Theater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

i
Zu halben Preisen nachm. 3 [] r.

2. Vorstellung5 Uhr.

3. Vorstellung8 Ihr.
In jeder Vorstellung der neue hervorragende

Spielplan.

In den unteren Räumen:
Grösst . Kaffee Om Platze.

Ab aaddtittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.
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